
ter allen Umanben gewahrt blelben. Die Rolle der 

e Fianmin ſitr VPetrudin vericht Her deg auiſchen 

e insgeſamt Ioo 276 336 L vorgeſehen Vobon en 

Einzelpreis 1200 Me. 
Bezugspreis monatlich: 

In der Feſchaſene 28ä nö pol 
Durch Zeuungsboſen. Id. doo 

die Poſt.30000 
ſuctanßßß 45 000 

Kedaktion und Geſchäftsſtelle 
Code, pelirikauer Sraße i 86 

Telephon UAr. 6.86 
hoſtſcheckkonto 60 680 

honorare werden na nach vorheriger 
bereinbarung gerohit. Unver langt ein⸗ 
deſandie Manuſkripte werden nicht auf 

bewahrt 

— — 

Nr 81 

de. beneſche samerungsprogramm 
Vrag. 16. Juli. Die tſchech iſſche Vreſſe nimm 

bein zu den ciärungen Sahnin tae 
luug. Am bemerkendwerie en ſind die Autführungen der 
— ——— Organs Beneſchs, das bei die— —— 
far Deuntſchiand anlwidelt. Die Sanierung Oeer⸗ 
3 den Völkerbund bnre als Vorbilb 
——* Allerbdings maffe das Deuſsland gewaͤhrende 

oratorlum au Reparallonen unvergleichlich kaͤrzer ſein, 
* Oeflerreich der Fell war, da ja auch der 
— und die Produltionstraft Deuiſchiands anver 

—88 mãchtiger ſeien. Unparteilſche Sachrerſtandige 
n den eiſelichee guftonb bar aateſt flellan, die Miliel dur Geſundung angeben, ein Sanie⸗ 
sprograne auf lauge Sicht ausarbelten, die 
Zeſtin mung auer Beſeiliten einhonn Sarie ae n 
elondo und Ano landaaneibe auſeringen und ein⸗ 
afellive Foniolle der ſtaais finonziellan Sebarung Deultſch⸗ 

iichien webei enhe Oefierreich unter 
von den Laumen der Partelpoluik euf Grund 

achlichen veriravens die Vurchſahrung des Sanlewne 
eruee zu verbürgen wäre. Ebenſo wie im Falie 

eflerreich wurde die Souverauit dee Dentſchen Reiches 

nalommiſſion bei der Wiederherſtellung Deutſh 
ands verde weſentlich groößer ſein als bei der mehr chari⸗ 
5 Charakter tragenden Vollerbumdẽ aftion für Oefier⸗ 

Die Weltmeinung für Baldwein. 
London, 16. Juli. Die Blätter beſchãſtlgen ſich 

Selter mit der Aufnahme, die die ngliſſen Rin 
ſerrren im Aulaßbe geſunden haben Die „Weit⸗ 
Dinſter Gapein⸗fſietin hur ſoigendee Schewar 
eantreie Wwüderſpruch gien die ſen Ge⸗— 
spuntie; ereige Saen Kare ineu⸗ 

xvng aber günftige Beurtellung durch die Vreſſe; 

Si⸗ letzten Arbeiten der Lauſanner 
Kounferenz. 

Autergeichnung des Friedenßvertroges am 21 oder 
W. Juli. 

Sauſanne, 17. Juli (Paf) Zwiſchen der türkiſchen 
Delegakſon und ben Verbündelen iſt bezüglich der Zur üſck⸗ 
Aehung der altlerten krieefhiffe an⸗ 
den Meerrengen eine Verſtändigung zuſtonde 
Rlemmen. Die Unterzeichnung des Frieben vertrages ſoll 
m 24. oder 25. Juli ſlaufinden. Sſowjetrußland 
wpurde erſucht, binnen 3 Tagen eine Abordnung nach Lau—⸗ 
ſannt zu eniſenden 

Sauſanne, 17. Jali (Pat.) Die Sirelchung der 
Vetreleumfrage von der Liſte der Friedensbedin⸗ 
gungen bedentet einen Sieg Jamet Paſchas. Das— 
ſelbe laßt ſich von de Erwerbunz der Konzeſfion der Arm 
ſnong Eeſellſchaft und der Generalberwallung der Eiſen⸗ 
babnea ſagen. 

Man gelangte zu einem endgüältigen Ver— 
trage, der in der Plenarverſammlung der drel Kom 
wiffenen offigiel beftätigt werden wird. Die Unter⸗ 
2eis nung des Verirages ſoll Anfang nächſter 
Woſche, wahrſcheinlich Diendiag, er fo lgen. 

Litauens Staatsbudget. 
Fowns, 16 Jali. Im Laͤudtag zu KHowno er ſiat ⸗ 

ue geteEſwurf ſur 1dr2ä,den erſuin Siaatshauahollpian 
mit Vin ahrnng der Li. Wahrung n rebnen 
ſaln auf bordentliche Eipeehmeneee 
usgaben daieſien ſich folgendern aßen: Ordeniliche 

Pfund Sterling, die Schuld au Freutreis bera —* bit 

Aus gaben i50 dbee Lit und außerordontliche Aus aben 
89 358 so2 um⸗ den ordinilichen Ausgaben ſteht an 
— Stelle der Krebit für das Wehrminiſterium. Die 
enlelhe Verpflichung Lucuen beträgt insgeſami 25 Mill onen N 

*2* die Auslan dsſchulden anbelrifft, ſo ha⸗ 
Eerelnigten Stoalen 10 Veitilonen Douar gu been 

uchn abgeſehen von da Schuld an die litauiſchen Ame⸗ 
Ul⸗Eng am⸗en von 17 Millionen Dollar aus der Frei⸗ 
ban aehee Englandsa Forderungen betragen 16 800 

Mittwoch, den 18. Juli 1928 
— — 

reſſe Verbreitetſte dentſche Tageszeituug in Wolen. 

Erſcheſnt mit Ausnahme der nach 
Sonnlagen ſolgenden Tage ſruhmorgens 

nzeigenpreiſe: 
Ddie Tgeſp. Milſtmelerzeile 600 M pol. 
Die 3·geſp. Reklame (Millim) 2s500 
Engeſandts im lokolen Teile 6000 
har kirbenfuchende beſondere bdergün⸗ 
ſtigungen. Anzeigen an Sonn- und 
gelertagen werden mit 25 Prozent be- 
rechnet. Ruslandsinſerate 300/ Zuſchlag. 
Bei Betriebsſtöͤrung durch höhere 6e⸗ 
walt, kirbeitsniederlegung oder Aus· 
ſperrung hat der Bezieher keinen u- 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung 
oder Ruckzahlung des Bezugspreiſes 

— — 

4. Jahrgang — 
— I — » » � � —— — — — — — ———— 

ſür deutchlan 
JItalien: Günſtige Preſſeſtimmne; Deutſchland: 
nmn der offiziellen Siellen, aber Zuftimmung der 

reſſe. 
Der Vertreter der Times“ in Waſhinglon beſtãtigt 

den günſtigen Eindruck, den die engliſchen Reden 
Vereinigten Staaten hervorgerufen haben. Ueder Brufſel 
erfährt das gleiche Biait, daß die belgiſche Vreſſe die eng⸗ 
liſchen Reden außerft ſunpaihiſch aufgenmmnen hahe und 
daß die Deputierlen in den Wandelgänen de Parlawents 
ſich dahln geäußert hälten, dak jedi die Tür a weiteren 
Verhandlungen offen ſei. Im Laltartiket der Weſtwiinſter 
Gazette“ hebt Svender den Deil der Regieruugderklãrung 
b vor, in dem ſich die eugliſche Reglerung gegen 
Beſe zumg ausgeſprochen habe. Das ſei ine ffent⸗ 
biche Mißbilligung der framöfiſchen ud helgi⸗ 
ſchen Maßnahmen, die von ungtheurer Bedeuteng ſei. 
Denn nachdem die engliſche Regierung ſich offen ⸗ ge⸗ 
aͤußert habe, konne ſie nicht mehr urüde Vie Noie 
Deutſchland und jede nachfolgende Zandlung maſſe ſich 
deahalb in Uebtreinſtimmung mit dieſer etlãrung beſinden. 

Keine Aufhebung der Verkehrsſperre. 
Eſſen, 16. Juli. Nach amtlichen Mitte lungen ha⸗ 

ben die Franzoſen die Verkebreſperre zwiſchen 
den beſetzten und unbeſehlen Gebieten, die in der b 
menden Nacht um 12 Uhr ihr Ende erreichen folle, an 
hn Tage verlängert. Ein Grund zu dieſer 
Maßnaßme werd nicht angegeben. 

Poineareé will nichts geſagt haben. 
Loudorn, 17 Jnli. GBat.) Die Buaͤtler berichten 

daß hier ein offtzielles Dementi der Auslerung eingeiref⸗ 
fen iſt, als ſei die von Polncore bei de de— 
hüllung in Femlis gehallene Nede ene e auf 
Baldvins Erklärung geweſen, da dieſe Rede von Loiucars 
bedeutend früher niedergeſchrieben worden ſel. 

drei Millſonen Franken. Hinzu kammen noch die franzoõ⸗ 
ſiſchen Forderungen von dem Anſchluß dea Memelgehie les 
an Lilauen. Die Schuld Litauens an Deuifchtuunde vid 
durch den kürzlich abgeſchloſſenen Handelsverirag eidiert 

Kowns, 17. Juli (Kat.) Wahrend der Abſtimmung 
ũber den Haus haltsplan für 1928 im Kocnoer Landiag 
enthielten ſich dle Abgeordneien der natinalen ün 
derbeiten der Stimme. Die Abg. Budzenſfei (Vole) 
und Hinderis (Deuiſche Frakfion) begründelen hre Siel. 
lungr ahme damit, daß im Haushaltsplan für die deuſhe 
und polniſche Minderheit keine Poſit'onen zur Veckung der 
Koſten vorgeſehen ſind, welche für den Uaterhalt der Min 
derheitenminifterien erforderlich ind 

Auch die Sſowjets rüſten für den 
Luftkrieg. 

Der Chef des politiſchen Buros des Kriegsrates 
Antonow-Owſſjejſenko wente kürzlich nach der 
Mosk. Prawda“ in der Kriegsinduſtrieſtadi Tula, wo er 
den Erbeitern der Waffenfabrſken foigende Kede über die 
Luftſchiffahrt gehalten hat: Das Tuaſche Proletariat hat 
das fählerne Luftroß zu ſchmieden. Amerika hat eine 
Bombe von 120 pud geſchaffen, die die größten Schiffe 
zu verſenken vermag. Der Feind kann mit bakteriologi⸗ 
ſchen Bomben und ſolchen mit giftigen Gaſen belegt wer⸗ 
den. Es gibt Flugzeuge mit 30 Maſchinengewehren. c⸗ 
gibt ſolche die SBewaffnete mit ſich führen. England 
bewilligt 130 Mmill. Goldrubel, Frankreich 00 miil a 
den fRusban der Luftflotte; Polen beſcht 600 und baut 
weitere 800 Flugfahrezeuge. Es ruͤſſet haup ſãchlich gegen 
uns. Wir müſſen auf der Hut fſein und auch unſere 
Lriegsflotte bauen. Daneben iff aber auch der friedub⸗ 
Bau notwendig. Wir müſſen eine Luftflotteninduſtrie 
ſchaffen. Wenn wir in dieſem Jahr auf fremden Appara 
ten zu Euch geflogen ſind, ſo muͤſſen wir es im dachſten 
Jahr auf den eigenen tun. Rußland hat im Koltſchugin⸗ 
ſchen Werk ein Kingaluminium erfunden, das um vieles 
leichler iſt als das ausländiſche Aluminium. Uns gehort 
die Zukunft. Die Roten Falken der Sſowjelrepubuk we 
den ihre Flügel über Bettelarmut und derfall des Candes 
ausbreiten. Proletarier, lerne fliegen l* 

Lord Curzon hat geſtern den framöſiſchen Bot⸗ 
ſchofter vnd gleich darauf den italien ſchen Bolſchaflec 
empfangen. 

die, Paſtloſengteſſe““ uu me 
deuiſche Preſſe in Polen 

Im Kurjer Wardzawſtl“ Nr. 186 finden wir unter der 
Ueberſchrift: Was lieſt der polniſche Deulſche* einen Auf⸗ 
ſat, der in einem Jall⸗gehälſigen Ton über die deutſche 
Breſſe in Volen ſpricht, nalürlich vom natioualpolniſchen 
Standyunlt aus. Jedoch bemerkenswert ig es, daß der 
Verfaſſer auf die Frage, ob man Repreſſtonen gegen 
die dentſche Preffe anwenden ſoll⸗ die Autwort gibt: Le— 
ber uicht! wobei er auf die Gelahr von Gegenmaßnah⸗ 
men gegen die polniſche Prefſe in Dentſchland hinweiſt. 

Es iſt der Muhe wert,“ ſo ſchreibt der Kurier 
Wargeawſti*?. uweilen einen Blick hinter die Lebeneheck⸗ 
all der Nachrichten, Rundſchauen, Tageblätter und anderer 
Izexr Prefſen vu warfen, die in Polen erſcheinen, um 
fich Rarheit darüber zu verſchaffen, wadon die zahlreiche und ge⸗ 
ſchlefſene dentſche Geſamtheint, die durch des Schickſals Fü 
aung nach der dauiſchen Abſtut auf der poluiſchen Saudbant 
blieben, geiſtig lebt vnd womit ſie gerahrt wird. Al⸗ die 
Kata ftrophe von 1918 kam, ecxiftlerie in den polxuiſchen 
Landen eine wohlgenahrte abennententeiche dentſche Vrefſe 
Abgeſehen von Organen, die 50 bis 60.000 Abonnenlen 
vachwelſen lonnten, halle ſaſt jede Kreisfiadt ihr eigent 
Blaͤttchen. 

„Alſs die böſen polniſchen Zeiten kamen aud das deul⸗ 
ſche Element mit einer blißartigen Schuelliglelt zuſammen⸗ 
zuſchrampfen bhegann, ging eine deutſche Zeung nach der 
anderen ein. Die PVarole zur Umlehr, die vom Oſtnatken⸗ 
verein, der im Deuiſchtumsbund ſeine Wiedergeburt 
eierte, gegeben wurde, hielt den weiteren Untergaug der 
Preſſe quf· Es vohzog ſich ein Vrozeß, den dan dat 
Sammeln der Reſte ia einen Topf“ nengen donnie. Gint 
perſtaͤn dig geſührte Hand aͤberwies die Abonnenten einen 
jeden vor dem Foll Jehenden Organt in defſen lehler Num⸗ 
wer einean anderen vorher beſiimmten Blatt. Jit lännen 
wir dieſen Prozeß, mit Ausnahme von Schleſſen, als be⸗ 
endet anſehen. Im eahewmals preußiſchen Teilgeblet haben 
wir 48 deuitſche Blaätter, darunier 17 Tageszelligen 
Woiewodſchaft Schleſſen 8, Poſen 5, Vommerellan , i, 
Blaͤtter, die mehr als einmal in der Woche erſcheinen 
(Wojewodſchalt Voſen 8, Vommerellen d. Shleſſen 94 
politi ſche Wochenſchriften (Wojewodſchaft Schleſſen 8, vVom 
merellen 1), eine aupolitiſche Wochenſchrift in der Wojt⸗ 
wodſchaft Poſen, 2 Halbmonals ſchrifien (Woſewodſant 
Schleſien 1. Voſen 1, 7 Mongls chriflen Woſe vodſgaſt 
Voſen s6, Schleſſen 13 und 7 Bondeibitſcheiftee. Dau 
lammen noch 12 verſchledene Blaͤlier uud Zeitſchrifien 
ũbrigen Polen, darunier zwel Tageszeliagen 
Lodz. Dieſe Preſſe verrät deine Tendemz zum — 
brechen und ſcheint ſehr gul Unlert zu ſein, wad in zrohrm 
Maße zweifellss (9 der Hilft von außen aved 
ift. Es kans ſein, daß die Hiiſe infolge der Kaleſirophe e 
deuiſchen Matk jetzl abnehmen wird, aber biaher baben 
eine ſtändige Fefngung der Preſſe beobachten donnen In 
der lehten Ze in ſogar dins der frledfertigſten Blatier 
von neuem unter dem Elnfluß des Deutſchtumebandes 
emmen, naämlich die Voſener Reucfien ilen 
ihren Beſitzer gewechſelt haben, und ai Zerru voßn einen 
Publiziſſen des Deutſchtume bundes baer urden 

Welches ifi der Ton dir deulſchen Vrefſe die Preſſe 
iſt ja der Splegel der Setie des Leſecs. Ba 
was wůnſcht die deutſche Maſe ) Hier muß gleich ven 
vornherein der Unterſchled zwiſchen der Preffe der 
rellen naſionalan Minderhein wle ſie die Draſcheu bi⸗ 
den, und der Preſſe der nallongien U ohue 
DTradition, ohne Kultur und ehne voin ee Släige⸗ 
wicht hero orgehoben werden. Wahrend die benii⸗ 
und weißruſſſiſche Preſſe in Fieber des Zaſſet bb 
eere Orgaue — dy der — 
Vriſſe) in Krampfen gegenſeitiger Beleidigungen un 
xrũckſchlsloſer Nezation ditt —F die deuiſche Preſſe 
wie ein Mann, der ſich einen nicht ſehr xpen erien, aber 
ſich ren Winkel wählte, ſane Habſeligleiten auseinander ⸗ 
packte und von vornherein nicht nue belianie da rpoen 
ſelnem Winlel aus beginnen m e, aher aus vweä— 
beginnen 1änne. Aus dieſen Rifterlonen ng berer 

das Wihugſte im blatt: 
Dear *z 17, ooo poln. Wartk 
Dr. Beueſche Sanlerungkprogramei für Dentſchlaud. 
Sie Welmelinung für Valbwin 
Sie legzten Arbeiten der Lanſanner Konferenz. 
sin Anterſeeboot für Polen 



8 Frele Vreſſe — Mitlwoch, den 18. Juli 1928 
daß man einen loyaleyr Ton gegensöber dem Sitoate 

anſchlogen müſſe, daß es am leichteflen ſei, mit dem Stoate 
au kämpfen, venn man ſein Bürger ſei (). Was man auſh 
von der wirklichen ‚Loyalität“ dieſer Bürger halien mag. 
men muß zugeben, daß der Ton der deniſchen Neeſſe in 
Poleny im allgemeinen lonal iſt. Nicht ſelten 5. B. wird 
Volen die Zeimat“ qenannt (xrej rodzinny), obgleich 
deo Wort Vaterland (ojczyena) ſorgſam für den privcten 
Gebrouch gebütet wird. Ueber dieſe Vrefſe geht von Zeit 
an Zeit ein Wehen — ſo etwas wie eine vom Haup'qnar 
tier ausoegebene Parole. 

„Sind Nepreſſelien gegenöber der deuiſchen 
NPreſſe angebracht? Man ſollie lieber verneinend au'⸗— 
wor ter. Zwar muß in der Tat feſtaeſtellt werder, daß 
die Repreſſalien in der Richtung der Beſänftianpg von zu 
großer Heiſ blũtigkeit erſlöſend wirken. Das beflätigt wohl 
Herr v. Bebrens von der früheren Lodzer Frelen 
Preſger, dle durch Gexrichteurteil ſnsnendlert worden iſt 
Herr Behrens gibt jetzt ein neues Blatt heraus, das den 
Ditel „Freie Prefſſes tröat und ſchon ganz rubig wad 
orsgeglichen iſt. Aber die Preſſerepreſalien ſird vielmehr 
Retorſioren geworden. (Dem widerſpricht die Taiſache, daß 
Dotzende von Lrefſeprozeſſen und Verurteilungen deutſcher 
Redalteure in Velen ſtongefmmden hoben, ebe ein einziger 
polniſcher Redakteyr in Devtſchlend verurteilt wurde. Die 
Schriftl.) Die polniſcke Regiernng bat den polenfreſſenden 
„Danziger Neueften Nachrichten“ das Debit in Polen ver⸗ 
boten. (Das iſt ein Irrtum. Nicht die 
Ner eſten Nachrichten“, ſondern die Dapriger Zeliung“ in 
in Volen verboten, und zwar ſchon monalelano. Die 
Schriftl.) Die Deutſchen ſusdendierlen ſür zwei Wochen 
die „Saueta Olsztynſta. Wegen eines Artitels in dem 
ber Maßnahmen der Behörden ſalſch unlerrichiet wurde. 
werurteilte das Gericht einen Redakſenr der ,Dentſchen 
Rundſchan⸗ zu 9 Mongaten. Dafür haben die Deutſchen 
einen Ariſkel ausgearaben (Es ſei anlaßlich dieſes Aus⸗ 
druckes „odgrzobali* darauf hiagewieſer, daß die meifen 
Vrozefſ⸗ gegen deutſche Schriftileiter wegen ausgegrabener“, 
d. h. vor vielen Monaten, ja vor mebr als Jahree feifi 
ver offentlichter Artikel erfoloten. Die Schrifiſ.), der im 
Oktober im „Driennik Berlinſtie erſchlenen und den Titfel 
trug: Cꝛzerezwyorajks niemiecke“ (es wurden bier 
fat ſaͤchliche Plagen volniſcher Emigrenten in Köln gelſchil⸗ 
dert). ard vernxteilten den nerarworilichen Redakſenr des 
Dꝛiennik Berlinſti⸗ ebenfolls zu 9 Monalen Gejängnis. 
Ohne den Dentſchen das Recht der Retorſton auf dem 
Wege von Verwaltungsanerdaungen abzufprechen, müſſen 
wir den ganzen Zynismas unterſtreichen, der 
in der Heranziehung eines Gerichtezin einer 
Praktif dieſer Art“ liegt, das nicht zögert, darch 
das Spotturteil den Zuſammenbang mit dem Bromberger 
Zrozeß zu unterſtreichen. (Was ware einem deutſchen 
Redallerr geſchehen, der in Volen einen Artilel geſchrieben 
hãtte mit der Ueberſchrift „Die polriſche Ticherewylſchajka 
Er hãlte ſicherlich 
Die Schriftleitumg.)“ 

„Gegenwartig, ſo ſcheint et, ſind beide Eelten au der 
Ueberzengung gelommen, daß man dieſemn Kriege ein 
Ende machen und anfangen muß zu leben. Ohne 
Zweifel hat jedoch dieſer Krieg ſeine Früchte gebracht und 
gezeigt. daß der Stock zwel Enden hat.“ — 
F rz dieſem Artilei ſchreibt das „RPoſe ner Tage⸗ 

at: “: 
Der Arulel des „Kurjer Warszamſki“ wird ron uns 

wegen ſeines waßvollen Tones, wenigitens ſowelt es ſich 
um die deutſche Preſſe in Polen ſeibſt bandelt, als ein 
Zeichen beginnender Einſicht begrüßt. Hanptabficht 
des Verfaſſers dürfte es ſein, der volniſchen Regiernng 
und den Behörden einen warnenden Wink zu geben, daß 
hei veiterem Vorgehen gegen die deulſche Preffe deutſche 
Vergellungsmaßnahmen drohen. Den Satz, daß in der 
Heranziehnrg eines Gerichtes zu derartigen Maßregeln ein 
großer Zynſsmus Kigt, unterſtreichen wir gern find aber 
der Meinung, daß das deut ſche Gerichtsutteil von dieſen 
Vorwurf nicht getroffen wird. Daß natürlich die Auf⸗ 
mer!ſamkeit der deutſchen Behörden ſur Preſſevergehen ge⸗ 
ſchärft wird, wenn fie von den zahlreichen, oſt ſehr firengen 
Strofen hoͤren, die in Polen gegen deutſche Zeitungen ver 

häg! werden, das iſt pſichologiſch wohl ſelbſtwoerfländlich. 
Wir hoffen, daß der Krieg gegen die deutſche Preffe 

oiſachlich nun ein Ende nimmi, ehe erſt von denlſcher 
Seite aus weitere Reprefſallen gegen die polniſche Vrefe 
in Deuiſchland, deren Tsn erheblich weniger loyel iſt al⸗ 
der der deutſchen Preſſe in Polen, exfolgen.“ 

Wir unſererſeits könren die roſigen Hoffnungen des 
„Poſener Tagebl.“ nicht teilen. da der wie auf ein Kom⸗ 
wordo von oben anhallende Verleumdungsfeldzug 
der polniſchen Preffe gegen daa Deuiſchtum in Palen gonſ 
effenſichtliche Früſch te rägt. Wenn z. B. im Kurſer 
Warezawskie ein unter der Maſste J L“ ſich verber⸗ 
gender Lügner frech die polniſch leſende Geſellſchaft belehrt, 
daß alle die Freien Preſſen? der Deutſchen Polens fehr 
gut ſiiniert find, was zweiſellos der Hilfe von außen 
zu verdanken iſte, — wenu da ein Herr von Parolen ſpricht, 
die angeblich von einem Hanptquartier ſr alle 
dieſe Freien Preſſen aukgegeben werder“ — und ed gar wagt. in 
einem weileren Abſatz über die Subſidien von den Sſowjets 
zu ſprechen, ſo geſchieht dleg, weil er beſtimmt damit 
rechnet, daß er des wegen ſiraflöz ausgehen wird. Wir 

brauchen uns übrigens gar nickt weit nach Veiſpielen 
jolcher Straftoſioleit vwauſehen. Vor üuber einem Jahrt 
hat der Lodzer Rozwôj“ nus der Reptiliengelder aus Ber⸗ 
lin bezichtigt; ſozar den Kurs hat er angegebes, nach welchem 
wir die deutſche Nark hier eingewechſelt haben: PRil. 12,60. 

Gelch genaue Orientierung h Der von ans deshalb ang;⸗ 

„Danziger 

noch mehr als 9 Monate bekommen 

Ne 81 F 
rengte Prozeß ruht ſanit in Frieden genau ſo, wie eine 
andere von Herrn Abg. Snickermann gegen denſelben, Rozwöoje 
anbängig gemachte Klage. Seither ſchreibt der Rozwoje 
viel und ſaftig über den „Bund der Deuiſchen Polense 
(eine weltbekaunie Spionagerer trale der Hakatiften), über 
den „preußiſcen Generalfiabẽ oberften Joſeph Spickermanu⸗ 
der im Sejm die Rolle eines Splons oegen das arme 
Volen ſpielt, und über vieles andere äühnlichen Kalibere 
Allerdinas gehen ihm hierin der Kurjer Poznanski“, 
die Ræecz pospolita“s, die ,Gazeta Poranna* und der 
Krabaner Ilustrowany Kurjer Codzienpy“ ftets vorap. 
Wer von den Lodiern zum Beilpiel dieſe Blätter 
Anfang April dieſes Jahres geleſen haf, der lonnte daraus 
Neuiakeiten“ erfahren, daß ihn die Haare zu Berge ſtekben 
mußten. Da ſtand es ſchwarz auf weiß, daß der 
vom Oberſplon Dr. v. Behrens orgarnifierte Lodzer 
Devtſchtumebund ſeit langem in Lodz eine geheime Regie⸗ 
rung gebildet hat, alio 8 Min'ſterien: der Finanzen, des 
Inneren (aenannt die Adwiniffration) der ſo alen Fuürſorge 
der Volksaufklärung und des Kuliue. Die Befehle der 
Nodzer dentſchen Miniſter erftricken ſich anf 45 Kreiſe 
und alle Wojewodlchaften Polens, wo verſchiedene Agen⸗ 
turen beſtehen. Der Kreis Lodz z. B iſt in 8 Bezirke einge⸗ 
teilt: Lodz-Stad!, Nies:awa, Kopſtantynow, Lipno, Alexan⸗ 
drow, Vetrikau, Wloclawe? und Zalierz“ uſw. uſw. is auf 
die ſtändig wiederbolten Nachrichten ũber geheime Räſtun⸗ 
gen der Dertſchen hieranlande. Erſt vorgeſtern noch 
konuten die Leſer des Rozwoj) arſahren, daß die Herren 
Scheibler und Grobmann gebeime Beyiebhungen mit Berlin, 
den Moskaner Kemmuniſtenſſowjets nud zugleibb (— na — 
ſelbſt rerſtãndlich! —) mit der Lodzer Veuntſchumabunde 
unterhalten ..... 

Wir halten es nilcht ſſr angebracht, auf dieſe 
Sachen zu reagieren. Wenn einmal in Eurepa ein beſon⸗ 
deres Muſeum für Dokumente der FTraditianellen Tole 
ranz“ geftiftet wird, ſo werden wir dieſe Kollektion von 
Gemeinbeiten, die wir Deuiſche hierzulande von einem 
arozen Teile der einheimiſchen Preſſe h'nnebmen mußten, 
dort ausftellen. Und wenn Dr. v. Behrenz vom 
„Kurſer Warsza wskl“ hämilch befraot wird, ob ſeine 
ſcharfen Arlikel nicht etma inſol jze der amtlichen Repreſſa 
lien audgeblieben ſind, ſo kann man dem Fragenden den 
wabren Grund dieſer SErſcheinung offen ſonen: Dr. v. B. n'mmt 
Ibftand von einer Polemit mit Organen der volniſchen 
dffentlichen Meinuna“ von der Art eines, Ror2woj“, boa 
ihm da ſteſs das Schillerſoee Zitat einfällt, daß mit der 
Dummbeit ſelbſt Götterverae bense äwpfen!t 

Deß alle dieſe Idio iumen der mächtioſten Sprach 
rõhre der patriotiſch⸗egifinnien öffentſichen Meinuna“ auf die 
Mentolität ſo marches von uniexen Richter und Wejewoden, 
Varteidiklatoren und Kerchenfn ſten einzuwirken ſcheinen — 
das ift ja der eigentliche Zweck dieſer gemeinen, johrelang 
andauern den Hitz.2. 8 
wüſſen ja um ie den V 8 in Volen exwürgt werden. 

Ne — e'est —xas, AMessienes? VB. 

Wir ſeſen in der Ne, 189 der Kurjer Poananski- 
uvnter dem Riefentilel Deuſſche Sp'oncge. Auidedung 
⸗einer Spie nageoroaniſation urter der dentſchen Schuljagent 
in Teſchen“ ſo gendes; 

Mehrfach haben wir 
ſtrichen, daß wir nicht nur im Auklande Feinde 
beſiten, ſondern auch im Inlarde und dieſe ind faſt be 
drohlicher ſowie gefährlicher, da es ſchwerer ſt ſie aufzu⸗ 
ſpüren. Neben den Juden maricherrn die Dentſchen an 
der Soitze wo es ſich um eine Ueberſchwewniung Volens 
mit cçonzen Bonten von Spionen bandelt, die aus⸗ 
oezeichnet organiſiert, reich bezahlt und gleichzeit g under 
allen Geſfellichafisklaſſen verzweigt find, ſogat unter der 
Schuljugend. 

Selt läͤngerer Zeit darchgeſührte Unterſuchungen, die 
der Verbaftung Kabals vorangingen, weiſen anf ſrine Tetl 
nabme ſowie die Teilnahme von 22 weiteren Schülern des 
õrilichen Ey nafiums an einer antipolniſchen Verſchwöcung 
hin. Sie gehös ten den reichedeutſchen Kampfesoraaniſationen. 
wie dem Selbſtſchut, dem Oraeich und der Orgouiſation 
Erhardt in Oberſchleſfien, an. Während der Unterſuchurg 
wurde zahlreiches delaftendes Material gefunden, wie Brieſe 
und deutſches Agiſationematerial. Die Titigkelt der 
Schül⸗r reichte bis ins Rubrgeblet.“ 

Uad ſo weiter, uſw. uſw. 
Wir flellen hierzu die Frage: Iſt die Redaktion 

des Kurjer Poznanskit ein humoriſtiſches 
Blatt — oder nur ein offiziſsſes Orgarn 
der Chjena?. 

Aus den letzten Zeilen des brzeichneten B'attes 
kommt übrigens denllich der Pferdefuß zun Vorſchein: 
die Zeitung j am mert nömlich, daß die 38 000 Deuiſchen 
im Teſchener Schleſien 4 Mittelſchulen beſiten, ſo daß eine 
Mittelſchule auf je 8500 Deniſche entfoll⸗ waͤhrend die 
Volen nux 8 Mit'elichnlen haben, ſich alſo mit nur einer 
Schule auf je 27 000 Polen begnügen müſſen. 

Hier alſs ſitzt das ſchmerzende Hühneravge, iſt die 
Quelle der gemeinen Verleumdungen zu ſuchen! 

Ein Unterſeebot für Polen. 
Paris, 16. Juli. Die polniſche Miſſion 

unter Fuhrung des Generals Roweſkibeſuchte dieſer 
Tade den Kriegehafen von Torlen. In den Marine werf. 
ſtätlen von La⸗Seyne⸗ſar Wier wurden' verſchledere für 
Poelen in Arbrit befindliche Geſchutbatterlen beſichtigt. 
Eæeho de Paris“ teilt mit, daß Polen eines der franze 
—8 U⸗-Boote nmeueſter Konſtruktion als 
Geſchend erhalten ſoll. — 

Das Beniſchtum unn eine nn 

an. dieſer Stelbbe unter 

Unſere Premiermiuiſter. 
Vor nicht allzu langer Zeit ging durch einige polni⸗ 

ſche Blaͤtter das Geruicht, daß General Sikorſktiwäh⸗ 
rend der Ziit ſeiner Tätigkeit als Mineſterpräſident das 
Gut Parchanie bei Hohenſalia gekauft haben ſoll. Der 
Knrjier Poznaultie teilt hierüber nachftehende Einzelheiten 
mit: Varchanie in ein ſchönes Reftſtückchen von einem durch 
das Bezirkslandſchaftsamt parzellierten großen Landgute. 
General Sikorſti erhielt dieſes Gut iſaächlich während 
ſei'ner Taͤtigkelt als Minifterpräſident. Doch nicht genng 
damlt, haben noch andere Teile dieſes Guteüß 
Perſonen erhalten, die dem General Sikorfſkinahe⸗ 
ſteben oder mit ihm verwandt ſind. Jufolgedefſen 
wurde dieſes wenn auch nicht große, ſo doch reizende Fieck 
chen mit einem Palais nebſt Park abzerundet. Da das 
Bezirkalandſchaftẽcint blaher eine Abſchätzung des Landes 
voch nicht vorgenommen hat, ſo iſt Parchanie in den Be⸗ 
fit des Generals Silorſti übergeganzen. o ue daß die⸗ 
elrsend eine Zahlung darauf geleiſtet 

ätte. 
Es muß binzugefügt werden, daß General Sikorſti 

nicht nur an ſich, ſondern aunch an ſeine nächſten 
Freunde dachte. So haben z. B. verſchiedene von ihm 
protegierte Perſönlichkeiten infolge des von oben aus⸗ 
grübten Oruckes und der Empfehlungsbriefe die Prioritãt 
bel der Verfleigerung der erften Gruppe von Liquibations⸗ 
gũtern erhalten. J 

Und da ſoll der Kredit der polniſchen Republik in der 
Welt hochlommen! 

Fromme Wünſche der Jeſniten. 
Am 15. Jall fand in Sanol die Fahnenweihe des 

2. Podhalaniſchen Schützenregiments ſtait, an der im Na⸗ 
men des Staatspräidenten der General Zelichowſti, 
Miniſterpräſident Witos ſovie im Namen der Millär⸗ 
behörde General Latinik lowie der Biſchof Pelezax 
aus Priemyel teilnahmen. Gelegentlich dieſer Feier erklärte 
dir Biſchof, daß auf dem unlängſt in Cienſtochau ſiatige⸗ 
fundenen Biſchofkongreß beſchloſſen rorden ſei, zur Ebrung 
der 200. Wiederlehr des Kronungẽ tages des Mutter⸗Gotter⸗ 
bildes eine große natfionale Wallfahrt nach 
Jasna Gura zu verapſtalen, bei welcher Gelegenheit 
der Staatspräfident und die Regierung einen 
nenen Eid ablegen ſollen, wie ihn ſeinerzeit König Jan 
Kazimierz in Lemberg ablegte. (Veſannilich war der pol⸗ 
niſche Kösig durch dieſen Eid dem Jeſnitenorden 
beigetreten und ſpöẽterhin auch vom Popſt zum Kardinal 
erhoden worden. Die Schriftl.) 

Gefährliche Umtriebe. 
Im Krelſe Trembowla fand ſich, der Lember 

Gaꝛeta Codzienna“ aufolge, im geheimen und ohne Wißen 
der Behörden (I) eine Anzaol von Perſonen zuſammen, die 
den frũberen verſprengten Abteilungen der antibolſche⸗ 
wiſtiſchen ukrainiſchen Organiſationen Machno 
und Chmara angehöorte. Ditſe Abtellungen überſchriten 
einzeln an verſchledenen Punkten auf ungeſetzlichem Wege 
die polniſche Grenze und, nochdem fie ſich in verſchiedenen 
Oriſchaſten verſteckt und die Wafßfen in Schlupfwinkeln 
verborgen gehalten hattey, verſammellen ſie ſich am 18. 
Juli abends in einer größeren Anzahl, worauf ſie als 
bewoffnete Abteilungen einen Ueberfall anf ruſ⸗ 
ſiſches Gebie unternahmen. Die Grenzpolizei be⸗ 
gann, als ſie der Abteilnug anſichtig wurde, zu ſchießen, 
was die Ukrainer mit einem heftigen Ferer er⸗ 
widerten. Hierau nahmen ſie eine Anzahl von 
Poliziſten gerfangen und führten fie mü ſich. Erft 
Vece Ueberſchreiten der Grepze wurden diefelben frei⸗ 
elaſſen. F 

8 Welche Akltion dieſe Abteilungen auf ruſſiſchem Ge⸗ 
biet entfalten, iſt vorlaͤufig nech vndekannt. Mu Nũdacht 
jedoch auf die von ihnen geſchaffene unſichere Lage, ſowie 
in Anbetracht deſſen, daß ſie abermals in polniſches Gebiet 
eindringen lönnen, warde der Belagerungazuſtand 
verhängt. 

Aufaqedeckte Ver ſchwörung der links⸗ 
radikalen Kommuniſten in Rußland. 

Riga, 17. Inli. (Pat.) Hieſigen Blättern wird 
berichtet, doeß der ungariſche Kommuulftenführer Bela 
KQuh Moslau im JIlngzeng verlaſſen hat und nach der 
Ukraine geflobhen iſt. Die Flucht ſteht mit der Aufdecking 
einer Verſchwörung der linken Kommuniſten in Veroindung 
die fich mit der Abſicht trugen den gegenwärtigen Rat der 
Voltzkommifſare zu ftürzen. Bela Kahn war das Haupt 
dieſer Verſchwörung. 

Ein Antrag auf Sozialiſierung der 
Induſtrie in Englaud abgelehnt. 

LZondon, 17. Inli. (Pat.) Das unterhzus hat 
geftein mit 388 gegen 121 Sſimmen den ſozialiſtiſchen 
Antrag, den bisherigen kapital ſtiſchen Fabrikbeſitz aufzs⸗ 
heben und Arbe tswerlſtätten jeber Ert zu ſozialiſteren, 
ab gelehnt. 

Tagung der internationalen Parla⸗ 
mentsdelegationen in Kopeuhagen. 
Berlin, 17. Inli. (A. W.) Am 186. d. M. be⸗ 

gann in Kopenhagen die Tagung der interna⸗ 
tionalen 
der 626 Rarlamentarier aller Länder teilnehmen. Auf 

VParlamentsdeltegationen, an 

A 
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der Tagesordnung ſlehen Fragen von weilgeherder Be— 
dentung! die parlamentariſche Kontrolle der Aus lande po⸗ 
litit, die Kolonig mandate, die vdiliſchen Minde heiten und 
die allgemeine Abrüflurg. Ueber die ſehie Frege hien 
Lord Roberi Ceci eine ärgere Rode 

Cokales. 
L0dz3, den 18. Zull 1928. 

Woher kommt die Hitze? 
aus Amerika,aus — Rußland. 

e vergangene Woche hat die zu erwartende große 
— der Witterung gerechifertigt. Mit einem 

Slage hal fich eine volandige umnbitdugg ber fruheren anormal langen Witterungotendenzʒ ausgebildet. Die Tem⸗ 
dergtur iſt den eipem Erirem zum emigegengeſchten ewpor⸗ 
Suellt. Von 10 Gred u Beginn des Mongio ift die ãrme auf 80 Grad und mehr während der letzten Tage 
If iegen In ununterbrochener Folge verzeichnen wir 
* ſchon zahlreiche 1r o pif che Tage, wie in der 

eteorologie die Tage beſeichne werden in denen Tempe⸗ 
raturen von 30 Grad Warme und mehr auſtreten. 
8* * weilen Kreiſen hat ſich durch dieſen Wiſterunge⸗ 
— chlag ſigerlich umnmehr die Meinung verfterit, doß * uoch die Ende Jum gemeldete ameritaniſche 
—6 bei uns eingetroffen iſt. Dieſe Annobme 

aber durch die tatſächlichen Seobachtungen keine Be⸗ 
peg Die augenblickliche Hißze ſteht in keinem 

ſam menhang mit den von Amexrila gemeldeten 
2* Temperaiuren. Die Demperaturſteigerung ſetle bei 

mit auflommenden Oftwinden ein und verflärkte ſich, 
e mebhr diefe Windrichtung die Vorherrſchaft erlangte. 

Ib Die erflen Anfäuge der Hitze beruhen auf reiner 
dedfionswärme, d. d. es wurde durch die öſt⸗ 
m Winde die warme Luft aus den ofleuropaiſchen, kon⸗ 

Sentalen Gebleten heraugefhrt. Das Innere von 
Inblgzd iſt alſo die Urſprungsftätie der gegenwärtigen 
— z.2 der erſten Temperaturſteigerung, die ihre 

rſache in demn herrſchenden Winde hatte, nahm die Er 
ine immer mehr den Charatter reiner Strah⸗ 
q rme⸗ an. Der ununterbrochen klare Himmel 

glicht eine ungehinderie Sonneneinfirahlung am Tage 
F Ane enſſprechende Ausſtrahiung bei Nat. Sofern 
eine Beeinfluffung durch den Wind vorhanden ift, ſtellt 
9 allmaãhlich ein Gleichgewichts uſtand zwiſchen der fãg 

Sonneneluſtrahlung und der nachtlichen Abkuhlung 
—8 Ausſtrahlung ein. Dieſer Gleichgewichtszuſiand 
— fich darin, daß von Tag zu Tag nehzzu die gleichen 
88 Tagestemperaluren und vachts die gieichen Abküh⸗ 
ungetemperaturen erreicht werden. Für die augenblic 

——— iſt dieſer reine Strahlungetypus ſicherlich 

Seit mehreren Tagen halten fich die Temperaluren 
g 

d berraſchen der Gleisaamäßigteit an den veriſchtedenen 
auf der gleichen Höhe und ſinken während der Nacht 

Winis faſt genau auf das gleiche nächtliche Minimum 
i Obwohl im Sommer ſtarke Erhitzung gewöhnlich raſch 

eBeftandi gkeit der Witterung beeinsrächtizi, hat 
b gegenwärtige Witterung jehzt noch kdaum an Fefligkeil 

loren. di⸗ nächſte Zeit wird noch weiterhin he iße 8, 
rodenes Sommerweiter bringen. 

J 

In Wien ſind Nachrichten von einer noch wie dage 
RNy⸗ Hitzwelle, die Eagland, Frankreich umd 

Alant heimgefucht bat, eingelroffen. 
ihte die Temperaiur doẽ Ceifins und 300 im Sgatten. 

d Varis, wo die Temperalur auf 380 geftiegen wan er⸗ 
S 3 Perſonen Hitzſchlag. In Holland belamen 60 und 

nton 10 Perſonen den Sonnenſtich. Die engliſchen 
esrologen ſind der Anficht, dahß die Sitze noñ nig 

Obhepunti erreicht hat. 
varb Die Coppernikusmarke. Wie bereils berichtet 

—* ſind die bereits angetündiglen neuen Coppernikus⸗ 
r en in den Verkehr gekowmen. Die Marken, vod 

—* J e nur einen Wert zu 1000 Mork gibt, enlſprechen 
—— und Größe genau den jetzt gülligen Werlen 

u —9J und 500 Mark. Sie ſind einfarbig in dunfelblau 
* len und zeigen in der Binle weſchen wei Saulen 
* mit einem Lorbeerkranz awgebene Brußbivnis des 

en Zhorner Sohnes Nifolaus Copperpitus. umer 
ge weißen Bande mit der Inſchrift Kopernite befindet 

—* Echpen mit dem polniſchen Weißen Adler. Rechis 
dabon befinden ſich in dunkelblauen Ellipſen die 

77— gebe 1000 mil einem Ueineren Ni darunter in 
3 —— Die Kopfleifte über den Säulen kraͤgt die 

ift Poecrte Polxie⸗ in Verſalien. Belanutlich hatte 
2 ner Komitee zur Feier des 450. Geburistages 
—— Aſtronomen an das Poſtminiflerium die Bitte 
* 84 Coppernitua Marlen herauszugeben und dieſelben 

aeee (10. FJebruar) nur in Thorn u verlaufen 
anger — zu laſſen. Da der Autrag jedoch zu ſpät 
* h�t worden var jonme er nicht mehr berüchſichtigt 

In London er⸗ 

* r erden womöglch alle anderen Pofämiert 
erhalten * —— 777—* ↄm Wucherommiſſar. Enigegen der frü l ar. Enigegen der früheren 8 —S des außerordentlichen Kemmiſſariais 

8 eeg de creung vom Jenenmiiftenum nag 
** narzminifferinum wird desfelbe deiehin ben 

dezn verbleiben. — Darf wos 
Kommifſar bereu⸗ unternommen hatẽ 

* dreu Hreſſe — Miliwoc, den is. Zuu 1de⸗ 
Zum lutheriſchen Weltkonvent in Eiſenach 

Wie wir auns zuverläſſiger Quelle erfahren, wurden Iu 
dem vom 19 bis 25. Auguſt d J. in Eſenach lagenden 
Welikonvent der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchen aus Lolen 
eingeladen: Generalſuperivtendent J. Buſſche in War 
ſchau, Superintendent W. P. Angerſtein und Konſifto 
rialrat Paſtor J. Dietrich in Lodz, welche Herren ſich 
an dieſem Kondent auch beteiligen werden. 

Vom St. Matthai-Bau. Wie wir erſahren, 
ſind die erfen Sendungen Glas für die Fenfter der Mat⸗ 
tbãilirche in Lodz eingetroffen. Auch weilt bereits der 
Kunſiglaſermeifler Mocnay in Lodz, um die von der 
Flema Adolf Seiler in Breslau angefertigten Fenfterglad⸗ 
Kounflmalereien in die Fenfter einzuſetzen. Die Arbeiten 
ſind bereits in vollem Gange. Eingeſetzt werden zuerft 
die beiden ganz großen runden Fenfter, die bekannilich 
Stiftungen hieſiger Familien ſind. 

bip. Die Jr duſtrieſteuer. 
neuen Verordnung wird jedes Finan amt in Lodz in 6 
Indo ſtrieſteuerbezirke eingetellt werden. In einem jeden 
von dieſen Bezirken werden noei Berufungskommiſſionen 
tätig ſein, an die man ſich in Sachen der Jnduſtrieſteuer 
wird wenden konnen. 

Erhöbung der Gebühren in den Kranken⸗ 
häuſern. Vom 1. Juli ab wurden die Behandlungsoe⸗ 
bũhren in den ftödtiſchen und privaten Spitälern wie ſolat 
erhöht: 1. Für die Behandlung und Verpflegung von 
Kranken in vrivaten Kronkenbäuſern: bei inneren Krank⸗ 
heiten im Vornanſtüiſchen Spital und im Haus der Borm⸗ 
hberziakeit 38000 M., beiſchirurgiſchen Krankheiten 44000 
M.ſür Kinder im Anna Marien⸗Sp'tal 25000 M bei 
inneren und 28000 M,. bei äußeren Krankbelten für die 
Behandſuvyg von Wöchnerinnen im Wöchnerinnenheim 
26000 M. für Geißeskranke in Kochanuwta 38000 M., 
und in Warta ſowie Kochorow 20000 M, ſür Epilepiller 
im Hoaus der Barmherzigleit 3000 M.; 2. in den ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhäuſern ſind die aleichen Gebühren wie in 
yrivaten zu zahlen. Vom 1. Aunguſt ab werden dieſe Ge— 
bühren den Berechnungen der ſtatiſtiſchen Kommiſſion ent⸗ 
ſprechend erhöht werden. 

pap. Erhohung des Zuſchuſſes an die Nen— 
teubezieher. Das Finanzminifterium hat den Fiunanz⸗ 
kammern mitgeteilt, daß der Minifterrat beſchloſſen habe, 
allen denjer igen Verſonen, die Unterftüßungen aus dem 
Staatsſchatßz beziehen, ob 1. Juni 1928 eine weitere Unter⸗ 
ftützung zulommen zu laſſen, die 14 Vrozent von der am 
11. Mai d. J. feſſgeſetzten betragen wird. 

bip Die Wreiſe für Artikel des erſten Be— 
darfs in den ſtädtiſchen Läden wurden wie foldt 
eröht: Würfelzucker 18000 M. des Kla, Farirzucker 
14000 M., „Ceylon“⸗Tee Nr. 100 — 100000 M. Nr. 
102 — 180 000 Ma NXr. 103 — 250000 M., Kaffee 
86 000 M., Getreidefaffte 3300 M., „Van Honteun“ 
Kakao 80 000 M., imländiſches Weizenmehl 9000 M. 
Roagenmehl 3300 M, Kartoffelmehl 3900 M., Zichorie 
ß 900 M., Manna -Grütze 3700 M., Buchwelzengrütze 
4500 M., Kochſalz 2900 M., gemahlenes Salz 1. Gülte 
2400 M., Stückſal 2000 M., Soda 3500M., Rflaumen⸗ 
mus 6000 M., Marmelade 5500 M., Paraffin⸗Kerzen 
15000 M. Haferflocken 2500 M., Streichhölzer 5300 M., 
Echicht“Seife 6000 M. das Sfück, Swoland“ Seife 
7000 M., Grobe Stückkohle 62 000 M. der Meterzentner, 
Außkohle 1. Güte 58 000 M., 2. Güte 35 000 M. und 
Miſchkohle 45 000 M. 
Beſtrafte Schulfeinde. In der Zeit vom 9 bis 

zum 14 Juli d. J. wurde von der Kommlfſion für Volls⸗ 
ſchulbildung eine Perſon mit 4 Tagen, 4 Peiſonen mit 
2 Tagen, und 12 Perſonen mit einem Tage Haft beſtraft, 
weil ſie es unterlafſen hatten, ihre Kinder zur Schule zu 
ſchicken. 

bip Der Schulinſpektor des Lodzer Kreiſes 
Zawadifkl hat ſich zu der in Neuftadt (Pommerellen) ftalt 
findenden Schulinſpeltorentagung begeben. 

bip. Die Tabalwaren werden woch teurer! 
Am 1. Auauft tritt eine weitere Erhöhunag der Tabak⸗ 
waren um 25 Proz. ein. Auf das bloße Gexrücht von der 
bevorſtehenden Preiserhõ zung hin verlangen die Tabal⸗ 
händler elne Reihe von Zigareiten- und Tabalſorlen, um 
einen höberen Preis zu erzlelen. 

pap. Sas letzte Gewitter. Bon dem Rin der Nacht 
vom 15. zum 15. Jun in Lode und Umgebung niedergegaugenen 
Gewiltter wurde das Dorf Vowa⸗Gatka, Geueinde Bruß, am 
ſchwerſten betrofſen. Der Blitz ſchlug an zwei Orſen ein, und 
zwar in das haus des Soriſchulzen Steſan Tomaszewſti, wo 
rine Aub erſchlagen und Tomasẽ zewſti ſeibfn güguicherweife 
nicht tödlich, geftroffen wurde, ſowie in das Haus des Land⸗ 
wirtes Lo renz Zaßna, deſſen Anweſen vol ſtändig niederbranue. 

Feſtnahme von Helferohelferu der Gneſener 

Im Sinme einer 

Diebe ? Vorgeſtern um 1Uhr nachmittags hielt die 
Polizei on der Ecke der Petrilauer und Przejazd einen mit 
der Nammer 1061 gelennjeichneten Kraftwagen an, in 
dem ſich zwei verdächtige LTexrſforen befanden. Sie wurden 
mitſamt dem Auto dem Unterſuchungkamt übergeben. Sie 

ſiehen im Verdacht, an dem Rieſendiebſtahl in der Gteſener 
Kalhedrale teilgenoemmen ju haben. 

Ueber die Feſinahme berichlet uns das Preſſeinſorma 
tionsbũro folgendes: Die Lodzer Polizeibehörden haben vor⸗ 
geftern die vertrauliche Mitteilung erhalten, daß die Gue⸗ 
ſener Kirchendiebe nach Lodz kbonmen ſollten. Solort wurden 
die entſprichenden Maßnahmen getroffen und Geheimagenlen 
aufgeboten, die denn auch an der Ecke der Petrikauer und 
Przejazd einen Kraftwagen bemerkten, der genau auf die 
Beſchreibhungen desjenigen paßzte von deſſen Ankukt die 

— 

—2 

3 

Polk zel benachrichtigt worden war. Dieſer Kraflwagen 
wachte mit ſeinen beiden Fahrgäſten vor dem „Tvoli“ halt, 
bei welcher Gelegenheit die beiden Inglaſſen mit dem Kraft⸗ 
wagenführer verhaftet und dann aufs Unler ſuchungsawt ge⸗ 
bracht wurden. 

Bel dem Vorverbör erkloͤrlen die Verhoftelen, mit 
dem Anſfomobil aus Warſchau gekommen zu ſein, um ece 
hier zu veräuhern, zu welchem Zwecke ſie bereils mit ein w 
gewiſſen Induſtriellen einen Verrag abgeſchloſſen hätlen. 
Nach der Reftauralion Tivoli“ hätten ſie ſich nur begeben, 
um dieſes auünftige Geſchäft zu begießen* 

Die Unferſuchung erwies jedoch, daß die Verhoftelen 
bereiis mehrfach vorbeſtraft ſind: Alle beide vurden in 
Unterſuchuvgẽhaft gebracht und nach Warſcheu Beamte des 
Unterſuchungsomis entſandt, die nähere Erlundigungen ein⸗ 
holen ſohen. Ed iſft jetoch große Wahrſcheinlichkeit por⸗ 
bhanden, daß die Verhafleten mit dem Gneſener Kirchen⸗ 
diebſtahl in Verbindung hen. 

pop. Geffängnis für einen Mäuber. Vor⸗ 
geflern hatte ſich vor dem hieſigen Milärgericht der 
Gefreite Stanielaw Planetazu veraufworten. der ange⸗ 
klagt war, am 15. Jaruar 1922 auf dem Wege von 
Zytniow nach Wielun dem Kanſmann David Unger unter 
Androhung des Todes 50 000 M. geraubt zu haben. 
Außerdem wurde Planeta in dem Anklagealle zur Laſt ge⸗ 
legt, in der Nacht vom 17. zum 18. Janugar desſelben 
Jahres aus der Unterſuchungsbaſt entfloben zu ſein und 
ſich auf dieſe Weiſe vom Militärdienſt gedröckt zu haben. 
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu einem Zahr 
Gefänenis und Degradierung. 

Mord oder Selbſtmord? Dieſer Tage wurde 
die Bevölkerung von Lodz durch die Nachricht überraſcht, 
daß ſich der Schauſpieler des ſtädtiſchen Theatlers Ka— 
mierz Oswald (Freudenberg) erhängt habe. Die 
ũberaus dunklen Begleitumſtände dieſer Tat machlen e— 
vorlãufig unmöglich, feſtzuſtellen, ob hier talſächlich Selbſ- 
mord oder auch Mord vorgelegen habe. Hun behauptel 
der Kurjer Wieczorny* mit Beſtimmtheit, daß die letzte 
Anſicht die einzig richtige iſt. Demnach ſoll der 
Schauͤſpieler unter dem gewiſſermaßen ſuggeſtwen Einfluß 
einer Perſon in den Tod getrieben worden ſein, die ein 
Intereſſe daran hatte, daß Oswald aus dem Leben ſcheide. 
Dieſe Anſchht beſtärkt noch die Talſache, daß der Schau—⸗ 
ſpieler erſtens ſehr am Leben gehängt und 2weitens ſich 
dem Myſtizismus hingegeben habe. 

bip. Vor einem Streik der Straͤßenbahner. 
Bekannllich haben die Straßenbahner 82 Prozeut Lohn⸗ 
erhoöhuno gefordert. Auf der gemeinſamen Konferenz der 
Straßenbahner und der Direltion lam keine Einigung zu⸗ 
ſtande. Im Zukammenhauge damit beſchloſſen die Straßen⸗ 
bahner, wenn es auf der für heute angeſezten Konferenz zu 
leiner endgülligen Einigung lommen ſollie, einen italieni⸗ 
ſchen Streik zu veranflalien, d. h. die Straßenbahnwagen 
werden in der Stadt für 2 Stunden vom Verlkehr auege⸗ 
ſchaliet. Sollte dieſes Miltel nicht helfen, dann wird die 
Arbeit niedergelegt und mit dern vollen Sireil begonnen. 

bip. Der Textilarbe terſtreik. Geſtern am⸗ 
faßte der Streit faſt alle Lodzer Fabriken ſowie die Texil⸗ 
ipduſtrie in Warſchau, Zglerz Fabian c, Oiorlow, Zeunſſa⸗ 
Wola, Kaliſch, Petriau, Zyrardow Tomaſe ow, Zelow 
und Zawlerce, teilweiſe auch Tſcheuſtochau und Sieradz. 

Wo die Arbeiter des Chriſtlich⸗ Demolratiſchen Verbandes 
zur Arbeit ſchreiten wollten, fanden ſie Widerftand ſeilens 
der Fabrilsverwoltungen, denen es wichlohnte der wenigen 
Arbeiter halber die Maſchlnen in Gang zu bringen I⸗ 
der Widawer Manufallur wurde um 12 Uhr die Abel 
unterbrochen. Von den größeren Fabrilen iſt nur die Noh⸗ 
oaruwanufaltur fätig, deren Arbeiter meiſt dem Chriſtch 
Demokratiſchen Verband angehören. Ebeuſo iſt die Bede 
maunnuſche Appretur im Betrieb. Die Poznauſtiſche Fabrit 
iſt trotß euergiſcher Allion des Chr. Dem Verbanes dem 
hier zahlreiche Arbeiter angehoͤren, völlig Ullelegt. Auf 
einer in dieſer Fabril abgehaltenen Verſammlung ſin 
die Arbeiter gegen ihre Fuührer aufgetreten, weil duſe ſie 
zur Aufnahme der Arbelt zu überreden ſuchten 

Dle Streil oammiſſtonen haben aus allen Fobrilen die 
Hilfskräfte entfernnt und nur die Portiers vud Wach er 
beloſſen. Im allgemeinen ſind die Verſuse der Cru De 
mokraten, den Sireil zu brechen, ſehlgeſchlagen. Seohl 
ee wie der zweſte Sireiltag ind vollig ruhig ver⸗ 
aufes. 
DSie⸗e Lohnbewegung. Vorgeſtern fand in Lod 

eine Verſammlung der Fofetangeſtellten ſtall, auf 
der ũber die Lohnfrage beralen wurde. Es wurde be 
ſchloſſen, für den nächſten Monkag eine lehe Konferene 
mit den Arbeitgebern anzuberaumen und, falls dieſe ergeb⸗ 
nislos verlaufen ſollle, in den flusſtand zu treten. 

pap. die Mmatler und Bäcker haben eine 
prozentlige Lohnaufbeſſerung verlangt. — * 

bin. Die ßerrenſchneider forderten cint 
2Sprozentige Lohnerhöhung. da die Arbeigeber ſich die⸗ 
ſer Forderung gegenuͤber ablehnend verhielſen, ſind die 
Schneider in den Ausſtand geireten 

* 

blp Die in der Damenkonfettion be— 
ſchaäſtigten Schreider halten bekanatlich eint 100 pro⸗ 
zentige Lohnerhöhung gefordert. Da dieſe Zoerder- 
upg nicht bewilligt wurde, haben ſie die Arbeit vieder⸗ 
gelegt. Vorgeſtern warde von hnen auf einer Berſamm⸗ 
lung beſchloſſen den Sireil fortzuſetzen. 

pap. Päſſe füe Fraukceich. Wle ein Erlaß des 
Kriesmlnifters vom 28. Aplil d. J. beſagt, dürſen nur 



ð 

Freie Preſſe — Mittwoch, den 18 Juli 19028 — 
aachſtehende Perſonen einen Paß zur Ausreiſe nach Frank⸗ 
reich erhallen · 1. Ohne Beſcheinigung des Keeisergän⸗ 
zunoslommandos Fugehörige der Jahrgänge 1894 und 
darunier ſowie der ZJahrgänge 1906 und darüber, ferner 
die Angehörigen der Jahrgänge, 1806—1901 die zur 
Kategoxrie O 1,02 ober Degehören, 2. Mit Erlaubnls 
des Kreisergämzungekommandos die Jabrgänge 2904 bis 
1905 und 3. alle nicht unter 1und 2 Genannten nur 
gegen beſondere Erlaubnis des Kreisergänzungekommandos, 
wenn Auevahmeſülle für eine Berückſichtigung ihres Ge— 

ſuches prechen. 
Eine Volen⸗Nummer des „Auslaudde utſchen. 

Dem Deutſchtamin Kongreßpolen iſt das erſte 
Auguſtheft des uslanddeutſchen“, der dalbmonatsſchrift 

Jar Auslandder ſchlum und Auslandkunde des Deutſchen 
As land⸗Juſtituis, Stutigart gewidmet. 100 Jahre ſind 
in dieſem Sommer verfloſſen, ſeiſtdem in Lodz die erſten 
deuiſchen Fobriken gegründet wurden, aus denen 
beraus ſich dann iin Lauſe des 19. Jahrhunderis dieſes 
dhende Zertrum deutſchen Induſtrie ⸗ und Gewerbe⸗ 
flelßes entwſckelte. Adolf Eichler, der langjährige 
völliſche Vorlämpfer der Deutſchen in Lodz und Verfaſſer 
des exften zuſammenfaſſenden Buches über das „Deuiſch 
lum in Konereßpolen“, leitet die Reibe der Auffätze mit 
inem dem 10ſjahrigen Jubiläum der Lodzer deuiſchen In⸗ 
Suſtrie gemdmeten Artikel ein. Des Heft enthält außer⸗ 
dem eine große Zahl von Beiträgen führender dentlcher 

erſonlichleſten Kongreßpolers, ſo daß es ein getreuliches 
Bild gaibt von der heutigen Lage der Deutſchen, ihren po 
lUliſchen, virſſchafilichen und lultarellen Kämpfen, Hoffnun⸗ 
gen und Befürchtuugen. Die deutſchen Vereine und Wirt ⸗ 
ſchaftsorgauiſa llonen, die Schulen und Kirchen, das Zei⸗ 
iungeweſen und Theater, deutſche Kunſt und deuiſches 
Bollelied werden von den beſten Sach⸗ und Landeskennern 

behandbeltl. Das mit den Blildern der deuiſchen Sejm⸗Ab 
eordneten Kongreßpolens geſchmückle Heft enthält auch 

ſonſt rechhalſiges Material über das Deuiſchtum in aller 
Welt, ſeine Nie und Belätigungen, über die Wiriſchafts— 
Joge der einzelnen Auslandegeblete, über Wanderungeweſen, 
nber Bücher und Zeliſchrifien zur Auslandluude. Da das 

Seſt nur in einer beſchränkten Auflage hergeſtellt wird, 
derden Beſellungen von Julereſſenten umgehend an das 
Deuiſche Aus lant⸗Ir ftiſfut, Slutigart (Neues Schloß) erbe⸗ 
Aen; der Vreiß des Heftes beträgt 4000 Mark, ausſchließ 
Aſch des Portos. 

bip. Doppe lehe. Das Lodzer Bezirlsgericht ver⸗ 
urteilte am Sonnabend den in Lodz wohnhaften Karl 
CGerwinſti wegen Doppelehe zu zwei Jahren Gefängula 
und zum Verluft der Rechte. Obwohl Cjerwinſti 1918 
In Odeſſa die Ehe eingegaugen war, haite er ſich in Vodz, 

wahrend er ſeine Frau Hedwig nach Wilna ſchickte, mit 
Aner gewiſſen Mathilde Blaczezyk trauen laſſen. 

pap. Beſtrafungen. Die Lodzer Staroſtei hat wegen 
ungeſeßlichen Bermiltilertuws im Sandel Paul Vowolnicki nud 
Soef Woe bow e aus Lutomierst ſowle Antonl und Wladyfl 
Gawmpe aus der Gemeinde Bruß mit je 1 Million Mark un 

Tagen Saſt ferner Guſtar Horn aus Konſtantynow und 
Jau Woſtäs ars Vucqzð iew mit je 500 oco M. benraft. 

* See Einwohner von Rzaguw Wincenty Czernik, 
Jean Salth, Stanislaw Bronlerciht, Luctan Piernikarſti, ſowie 
Soenes und BNolentz Bliklewicesz, ſerner Joſef Vomanowili aus 
Aolintoo wurden von der Lobjer Staroſſei zu je Ioo 000 Mark 

verue teilt, da ſie der Muſterunugs kommiſſſon nicht die Pfetde 
geſtelt halter. * 

bip. Verhinderter Kindesmord. Auf dem 
Hoſlexplatze verſuchte eine gewiſſe Domieiela Sikorſta ihr 
nengeborenes ind zu vergraben. Sikorſka war ehemais 
als Denfſmabchen ane eftellt, hatie aber ihren Poſten mit 
Ruckſicht darauf, daß ihr die Niederkunft eines Kindes be⸗ 
vorftand, aufgegeben und lebtle nun ohne ſtändige Woh ⸗ 
nung. Ib ſie die Stunde der Geburt nahen fühlte, be— 
gab ſie ſich am Abend nach dem Hallerplat, wo ſie ſich 
ſelbſt eribend und ungeachtet ihrer Schmerzen eine Grube 

S ift Zluch der Zeit, daß Tolle Blinde ſuhren. 
— — ? Sbhakefpeare, König Lear) 

Ueber den Oxean. 
Roman von Erich Sbenſtein. 

——— Nachdruck vetboten 
s. Fortſetung.) 

Siebentes Kapitel. 
Golden ſtrahlte die Morgenſonne auf die Wogen des 

lantiſchen Ozꝛans, die wie blaugrüner Slasfiuß die 
ſchneewelßen Planken des ſtolzen Riefendampfers Queen 
Mary? umſpülten. 

dor zwei Stunden hatte er Southampton, wo die 
lehten Paſſaglere an Bord kamen, verlaſſen und ſoeben 
die Cotſen ausgebootet. Es war die Jungfernfahrt des 

ſchönen Schiffes 
apuan Trux ſtand von vielen Paſſagieren umgeben 

auf dem Verdeck und ſah mil ſeinem Slas noch einmal 
Nnach dem raſch enſchwindenden blauen Nebelſtreifen, der 

die Kuſte Englands bedeutete 
Dann gutt ſein vergnügter Blick ſtolz über das 

wachlige Schiff mit ſeinen drei Stockwerken und vier 
Kieſenſchloten hin, das einer kleinen ſchwimmenden Stadt 
glich. 

5* Wie ſie geht, was wandte er ſich dann an einen 
zeben hm ſtehenden herrn, den er ſchon zweimal von 
ſintwerpen nach New York gebracht haite. „Das iſt ein 
anderes Fahren als mif dem alten „Poſeidon“, den Sie 
ruher benutzten, Ur. vanloo! Man merßkt gar nicht, daß 

man aul dem Waſſer iſt.“ — — 
Vafnoo nickle. 

J 

jür ihr Kind zu graben verſuchte. Glücklicherweiſe hin— 
derten Soldaten ſie an der Ausführung diefes Verbrechens. 
Sie wurde mit dem Kinde nach dem Wöchnerinneuheim 
gebracht und wird ſich vor dem Gericht zu verantworten 
haben. 

Naubüberfall auf ein Pfarrhaus. In der 
Nacht zum 17. Juli draug ein noch unbelannler Täler in 
das Pfarrhaus der Chriſtil. Verllärungzgemeinde in der 
Ragowſta Straße ein, eninahm einem Schrank einen dem 
Pfarrer Stefan Jerys) gehörenden Browning ⸗Revolver und 
erꝛawang damit von dem Geiſtlichen die 
2600 000 Mark, mit welcher Summe 
Staube machle. 

bipe Lebeusmüde. Auf der Drewnowſta64 
verſuchte ſich der 26jährige Eduard Stenzel zu veragiflen. 
Er wurde in ſchwerlranlem Zuflande nach dem Kranlen 
haus in der Drewnowſtka geſchafft. 

bip. Totſchlag. Das Lodzer Bezirlsgericht ver⸗ 
handelte dieſer Toge gegen den Ignatz Elapa, der ange 
klagt war, auf einem Vergnogen bel einem gewiſſen Cieslal 
im Dorfe Wola⸗Klesz ciowa, den Janaß Sopczal während 
eines Streites tödlich verwundet zu haben. Das Gericht 
verurteilte den Angeklagten argeſichts verſchiedener mil⸗ 
dernder Umſtände, ſowie deſſen, daß Glapa aus Notwehr 

gehandelt hatte, zu GMonaten Haft unter Anrxechnung 
der Unterſuchungehaft. 

bip Meſſerſtecher. Rorgeftern abend entftaud in der 
Slowiar ſta Stroße zwiſchen dem Warſchowſla 11 wohnhaften 
Adam Wudcow uud mekreren Perſonen eine Schlägerei, wäh— 
rend der Wudcow dberart mit Meſſern bearbeitet wurde, daß er 
in bedenklichem Zuſlande nach dem Kraukenhaus gebracht wer ⸗ 
den muste. 

pap. Im Rauſch. Ein Tanbſtummer, deſſen Name 
noch nicht feſtgeftellt iſt, ſchnitt Ich im berauſchten Zuſtanbe die 
Adern qun einer Zand durch Ein Wagen der Vetlungsbereit⸗ 
ſchaft brachte hu vach dem Arankenhaus. 

Kunſt und —XVIXä— 
Zirkus Ciniſeli. Das Vrogramm dieſer Woche iſt 

wieder ſehr reichhallig und irtereſſant. Das Publitum verläßt 
den Zirkus durchaus befriedigt. Beſonders verblüffend wirkt 
das Auflreten des Delone Eſſendi im ‚Rätſel des 20. Jahr⸗ 
huuderisn Eine aus gezeichnete Leiſtuug dellt guch ber Luftalt 
Die Fliege“, ſerner dasſ geſawte Ballett dor Man uuterhält 
fich noch bdes Tages Laſt unb Hitze und getaner Arbeit wenig · 
ſent Al, Stunden land ausgezeinet 

Vom Film. 
„Die Todesſchlucht? im Lung⸗Thbeater. Der neueſte 

Filu des Luna Theaters ſteut einen Leckerbiſſen für diejenigen 
Kluoſxreunde dar. die vor allem die Spanvung im Film lieben 
Und ſpaunend iſt ‚Die Todesſchlucht* in höhſter Grade! Ein 

verwegener Aletterer zeigt darin ſo halsbrecheriſche Aunſtſtücke, 

er ſich aus dem 

daß dem nervenſchwachen Zuſchauer die Haare zu Berge 
ſtehen 

Die Idee des Filws iſt ziemlich einfach. Ein tollkühner 
Riunderhirt aus der BVampas wird von einem Zirkusdirek or bei 
einer Kl⸗etterei im wilden Gebirge beobachtet und ſamt ſeinem 
Weibe ſür ſeinen Zirkus gewonnen. Ju Italien erregen die 
Lrobullionen der beiden viel Aufieben Die ſchwarzbaarige 
Roſug erntet auch als Weib viel Bewunderung. Da fie unter 
ber Ei'erſucht ihres Manuelso leidet. ſchenklt ſe der Werbung 
des Grafen Giani Gebör und geht mit ihm durch. Das Glück 
dauert drei Jahre dann JLann ſie mit ihrem kleinen Mädchen 
gehen. Auch Manuelo iſt nicht mehr Zirkurkünßler. Der Be— 
ruf wibert ihn an. Er ſinkt immer mebr und friflet ſchließlich 
als elnſacher Laſtträger ſein Daſein. Bei dieſer Gelegenheit 
rettet er dem Kinde Roſtias das Leben. Dieſer Augenöblick iſt 
eciner der Höbepunkle des Films. Das Schickſal führt die bei— 
den wieder zuſammen und ſie kehren nach der geliebten ſüd⸗ 
auierlkaniſchen Zeimat zurüũck. ODie alte Herzlich keil ber Bezie⸗ 
hungen der beiden zuelnauder kann ſich jeboch nicht einſtellen 
— dag Kinb Voſtiaß, das bei Nachbarsleuien untergebracht iſt 
unh das ſie in ſtiller Nacht beſucht, iſt der Störenſried. Doch 
auch die ſe Scheidewand flürzt und die beiden Lebenden hahen 
durch eine tollkühne Reitung — ein weiterer Söhepunkl der 
Sanhſuna! — wieder zueinander gefunden 

— — — 

derausgabe von 

Bewundert man bei dem Selden — Luciano Al— 
bertini — bdie außerordentliche Kraft und Gewandtheit, ſo 
bezaubert die Seldin 289 de Putti, die, elnuem Gerücht zu⸗ 
ſolge, ein Lodſer Knd ſein und Frl. Stß heißen ſoll — bdurch 
ihre Schönheit. Das iſt aber auch alles. Ihr nanbewegt ſchönes 
Geſicht vermag ſeelſche Erſchütternngen nicht wiederzugeben 

Die prächtigen Noturanfnahmen verleihen dem Film 
einen beſonderen Reia. ax 

Sport. 
Ein Boxkampf zwiſchen Simmel und Erde 

Wien hat Amexika, das Land der exzentriſchen Rekords, 
übertrumpft. Auf dem Dache eines Waggous des Rieſen⸗ 
rades war ein Boxring eingerichtet, in welchem nach einer 
Meldung des „Wiener Ill. Extrablati* zwei Damen, deren 
Kourage zu der Länge ihrer Röcke im umgelehrten Ver⸗ 
häliniſſe ſtand, einen grimmigen Boxkampf ausfochten. 
Ueber die borſporilichen Fähigkelien konnte man ſich war 
kein abſchließendes Urteil bilden, daſür aber den einwand⸗ 
freien anatomiſchen Körperbau der raſſigen Brüneite Pepi 
Iy und ihrer blondlockigen Rivalin Kuhn aus Berlin 
feſtſtellen. 
— — 

Vereine und Verſammlungen. 
Im Turuverein „Kraft, Sienkiewicza 54, fand 

am Montag abend 9 Uhr unter dem Vorſitz des Vräſes 
derrn Oskar Dreßler jr. eine außerordentliche Haupi⸗ 
verſammlung ſtatt, zu der ſich über hundert Mitglieder 
eingefunden hatten. Der Vorfitzende brachte der Verſamm⸗ 
lung zunächſt die Trauerbotſchaft von dem tragiſchen Ab⸗ 
leben des verdlenſtvollen Mitgliedes der Athlelenabteilung 
des Vereins Alfons Scheffler zur Kenntnis. Nachdem 
man das Andenlen des Verſtorbenen durch Erheben von 
den Sitzen geehrt, erſuchte der Vorſitzende die Mitglieder 
ſich an der Beerdigung möglichtt vollzählig zu beteiligen. 
Es wurde beſchloſſen, einen Kranz auf das Grab des ſo 
frühzeitig Dahingeſchiedenen nlederzulegen. Hierauf wurde 
vom Schrififüͤhrer die Niederſchrift von der letzlen Monals ⸗ 
ſitzung verleſen, worauf dann folgende Herren als Mit⸗ 
glieder in den Verein aufgenommen wurden: Guftav 
Witt, Martin VPilz, Otſo Wegner und Leopolb 
Nenumann. Sodann wurde beſchloſſen, die Mitglieds⸗ 
beiträge, zahlbar vom 1. Juli d. J. ab, entſprechend F 
erhöhen. Bezüglich der rückfländigen Mitglledsbeiiräge 
wurde beſchloſſen: wer von den ſäumigen Mitgliedern d 
rũckſtändigen Beiträge bis zum 831. d. M. eulrichtet, ahlt 
den alten Beitrag; während nach dieſem Termin die rück⸗ 
ftändigen Beiträge im Verhältnis zum jeweilig erhöhten 
Beitrag eingezogen werden. Nun wurde uͤber das in die⸗ 
ſem Jahre flattfindende ZFehnte Gauturnfeſt der ver⸗ 
einigten Turnvereine in der Wojewodſchaft Lodz beraten, 
deſſen Veranflaliuag von der Gauleilung dem Turnverein 
„Kroft““ übertragen worden iſt. Es wurde beſchloſſen, —* 
ſes Feſt am 28. und 29. d. M. feſtlich zu begehen. Das 
Programm,/ das bereits ausgearbellet, aber noch in einel⸗ 
nen Punlten ergänzt werden ſoll, wird noch biſonders be⸗ 
lkaunt gegeben werden. Es wurde ein aus 40 Herren be⸗ 
ftehender Feſtausſchuß gewählt. Nach Erledigung ver⸗ 
ſchiedener innerer Angelegenheiten wurde die Verſamulung 

— mit einem kräftigen Gut Heil“ ge⸗ 
oſſen. 

— — — — 

uſchtiſten aus dem Ceſeckreiſe 
zür die hier veröffentlichten Zuſchriften Abernehmen wir nur die 

preßgeſetzliche berankwortung * 
Der Feſtausſchuß des St. Matthäl-Sartenfeſtes 

erſucht hiermit alle diejſenigen, welche Forderungen au die Kaffe 
dieſes Feſtausſchuſes haben, dieſelben ſpäteſſens bis morgen 
Donnerstag, den 19. d. M, abende 8 Uhr, in der Wohnung der 
Herrn Korſiftorlalrats Vaſtor Dietrich, Sienkiewicza 60, wofelbft 
um feſe Zeit elne Sitzung des Feſtausſchufſes ſatiſtudet, ein⸗ 
zurechen. 

—— — —— ——— 

Ja, Ihre neue Queen Mary“ iſt ein prächtiges 
Fahrzeug. Komfortabel ausgeftattet in jeder Beziehung.“ 

bazu das ſchnellſte Schiff, das wir gegenwärtig 
eingeſtellt haben! Nur der „Capo* von der Cunard Linie 
hat noch kürzere Fahrzeit. Uebrigens muß ſich der ‚Capo* 
gerade auch unterwegs nach Rew UYork befinden. Er ver 
ließ geſtern hamburg und wird uns vermulkllich in drei 
Tagen überholen. Fahrplanmäßig ſoll er NHew-York um 
einen halbep Tag früher erreichen als wir. 

„Und das laſſen Sie ſich gefallen, Kapitän?“ miſchte 
ſich ein anderer hHerr in das Seſpräch. „mit dieſem Pracht- 
ſchiff, das ſo recht geſchaffen wäre, bei ſeiner erſten Rus- 
fahrt einen Rekord zu ſchaffen ?“* —* 

Kapitãn Trux hatte ſich nach dem Sprecher umge; 
wandt und maß das klage, von einem kleinen braunen 
Schnurrbart gezierte Geſicht, das ihm völlig unbekannt 
war, halb erſtaunt, halb beluſtigt. — 

Der Herr, deſſen helle ſcharfe Hugen durch Brillen- 
glãäſer funkelten, beeilte ſich nun, ſich vorzuſtellen. 

lrmand Sringoir, Kaufmann aus Paris,“ ſagte er, 
ſich verbeugend, ich bin mit meinem Neffen Emile in 
Southampton an Bord gekommen.“* 

‚Elch ſo, dann hatten wir freilich noch keine Gele— 
genheit, Bekanntſchaft zu machen. Wulkommen auf der 
„Queen Mary!“ Trux ſchüttelte HerrnGringoir die hHand. 
Dann lachte er. „Sie würden alſo nur ſo drauflosdampfen, 
Miſter Gringoir? Und die Verantworiung ? Die Sicher⸗ 

8 zweitauſend Menſchen, füuͤr die ich einzuſtehen 
abe ?* 

Herr Gringoir blieb ganz ernſt. 
„Bah, mit einem ſolchen Schiff, das, wie man ſagt, 

gegen jede Gefahr gefeit iſt durch ſenen Bau? Oder iſt 
es nicht richtig, was mir vorhin einer Ihrer Leule ſagle, 

daß hier das Schottenſyſtem in ſeiner höchſten vVollendung 
angewendet wurde ?* 

SGSewiß iſt es richtig. Unſere Scholten — 
Sſſie, erklären Sie uns doch erſt, was dieſe Schot⸗ 

ten eigentlich ſind,“ unterbrach ihn die junge Mrs. Evans, 
die ſich mit ihrem Satten, einem amerikaniſchen Milliar— 
dãär, auf der Hochzeitsreiſe befand und zum erſtenmal 
eine größere Seereiſe machte. 

findere Damen ſtimmten ihr bei. 
0 

Kapitän Trux, gegen Damen immer galant, wandte 
ſich ſofort an ſie. 

„Schotten, 
Querwände getrennte Abtellungen im Unterraum des 
S diffesSie ſind durch vaſteddle Curen beeihee und reichen bis zu einer gewiſſen Höhe über den Waſſer— 
ſpiegel, wo ſie durch das Schottendeck abgeſchloſſen ſmd. 
Im Falle einer Sefahr kann ich von der Schiffsbrücke aus 
mit einem Sriff ſämiliche Schoitenturen abſchlleßen, wobei 
mir eine Signaltafel gleichzeitig zeigt, ob die Schließung 
tatſächlich erfolgt iſt. Durch dieſe Einrichtung wird das 
Sinken des Schiffes, falls es durch irgendeinen ünſel 
ein Leck bekommen ſollte, unmöglich gewacht. Denn das 
Waſſer könnte in dieſem Fall immer nur in gewiſſe 
fbteilungen dringen, und der übrige Kaum, der, auch 
wenn mehrere Schoiten beſchädigt derden ſolllen, noch 
Tragfähigkeit genug beſihzt, bliebe intakt.“ 

„Eine großartige Einrichlung! Wir ſind alſo ſozu⸗ 
ſagen ſicher vor dem Sinken ?* 

„Elbſolut! 
verhindern kann.“ 

Gortſehung folgt.) 

meine Damen, ſind durch waſſerdichte 

Soweit menſchliche Erfindungskunſt e⸗ 

* 
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Pap. Zgierz. SCingemeindung. die Ein— 
wohner der Doͤrſer proboszczewice un Barylji 
haben auf einer Verſammlung beſchloſſen, ſich im Sinne 
eines vereits fruͤher ausgearbeiteteten Entwurfs der CLodzer 

djewodſchaft der Stadt Zgiers anezuſchließen, ſo daß mit 
er dereinigung dieſer beiden Dörfer mit Zgierz in näch— 

ſter Zeit gerechnet werden kann. 
bi Zowieg. Codzer diebe auf Saſtreiſen. 

e im vorort Roſtka bei Cowicz wohnende Marjanna 
4 ousz hatte Beſuch aus Lode empfangen. Aber die 

erleht hannen taubiet ſie a' der Nagt 

bekan 
euchtungszwechen jo döo mark das Küowait koſtet 

aſte Joſef und ſcaeimier Pawlak ſowie Stefanja Weſo- 
—* und Marjanna Kowalſka lohnten ihr die Gaſt⸗ 

ſchaft ſchlecht ſiachdem ſie die Bogusz mit 8chnaps, 
ſie aus od mitgebraucht, in betrunkenen Zuſtand 

* ſämtliche Sachen 
* ogusz im Werte von 12 Millionen Mmark und ſuch- 

as Weite. Die Poſizei nahm die derfolgung auf, 
R * gelang ihr auch, der ganzen Bande mit ſami dem 
Inppe habhafi zu werden, die ins Gefängnis eingeliefert 

S SFeuer. In einer der letzten Nächte brach aus 
mbekannien Urſachen im Dorfe Bonkow Dolny, Gem. 

onkow, beim Candwirt Adam Wojcik, Feuer aus, das 
qn wenigen Minuten das Wohnhaus, die Siallungen und 
—— Menhage Bauhoiz vernichtete. Der Brand- 
chaden wird auf Jo0 miunonen mark eſchätte 

illionen-5pende. Der ehemalige Einwohner 
von Lowicz Herr Breslauer, der ſich gegenwärtig in Pa- 

ma aufhält. hat anläßlich eines Beſuches 180 Doilar 
t die klermſten don conez ohne Unlerfchied des Glau—- 

ens und der Tationautat geſpendet. 
— vom Stadtrat. fuf der letzten Sitzung des 

Ziodtrates wurde beſchloſſen, in der Kommunalbank eine 
Anleihe von 10 millionen Mark 2wecks Regulierung der 
Ztadi. ſerner eine nleihe von 32 Miſtionen Moark wecks 
Keparaiion der Bruͤche in den vorotlen der Stadt und 
er Baubank eine Anleihe aufzunehmen, um den Bau 

Erbeiter · und Beamienkolonien beenden eu können. 
Die Hundeſtever wurde auf 30000 Mark jaͤhrlich ſuͤr 
Luxus hunde und 13000 Mark fur Hofhunde feſtgeſetzt. 

ie beantragte dreimonatige Gehallsvergutung der frühe— 
ten Burgermeiſter und Schoöͤffen wurde adgelehat. Hierauf 
durden 2wei kKommiſſionen gewählt und zwar eine Se ſchaft sordnungs kommiſſion, der 3 Perſonen angehören und 
dwre Steuerkommiſſion, in die 12 berſonen gewaͤhlt wur— 
den. Ferner wurde über das Projekt einer Handelsſchule 
in Cowicz beraten, die in Kũrze gegründet werden ſoll. 

— ctektriſcher Strom wvieder teurer. 
durch Maueranſchlag machte hier das Elektrizitaͤtswerk 

nt, daß vom 1. d. M. ab elektriſcher Strom zu Be— 

Warſchau. Banditen in Frauenkleidern. 
dum Pfarrer finton Zielinſti kamen zwei junge Frauens- 
berſonen. Die Wirtſchafterin erklärte ihnen, daß der Pfar- 
zer eben den Gottesdienſt abhalte. Kaum hatten dies die 

den Perſonen, verkleidete Banditen. gehört, warfen ſie 
ſich duch ſchon auf die Wirtſchafterin , knebellen ſie und 

plunderten die Pforre aus. In dieſem Tugenbück kamen 
ſedoch NHochbarn hinzu und verſcheuchten die SBandilen. 

denen es gelungen iſt zu entkommen. 
— dreizehn Perſonen ertrunken. Wig aus 

Darſchau berichtet wird, ſind hier beim Baden in der 
eichfel wieder 13 Perſonen ertrunken. Beſonders ein 
il iſt erwähnenswert. Ein kirbeiter eilte 2wei ertrinken- 

den Juden zu Hulfe, die dank ſeinem Eingreifen auch ge— 
kettet werden konnten, während der CLevensretter ſeivſt 
dabei ſeinen Tod fand. 

RNadom. Ruflöſung des Stadtrats. vor— 
deſtern erhielten die hieſigen Slodtbehörden aus Warſchau 

ſiher 

ſhenRedatreur. 

die Vachricht, daß das Innenminiſterum den RKadomer 
Stadtrat aufgeloſthat. 

Lublin. Folgenſchwerer Blitzſchlag. Am 
17. d. m. wurde hier das Poſtgebäaude durch Blitz- 
ſchlag eingeäſchert. 2 Perſonen wurden erſchla gen. 

— Wozuschrapnelle gut ſind. Der Be— 
einer hieſigen Ruſtungsfabrik und Eiſenciezerei, ein 

gewiſſer 82piro, wurde verhoftet und ins Gefananis ein- 
geliefert, da er den polniſchen Stcat geſchädigt haben ſoll. 

eamte des Unterſuchungsomtes kamen nämuch in dem 
flugenblick in die Gießerei, ais Schrapnelle (vahr- 
ſcheinlich n eu e) eingeſchirolzen wurden. Die Unerſu- 
chung iñ im Gange. 
Kratkau. Die Abordnung des Klubs 
der wiedergeborenen vöiker““ iſt hier am 
16. Juii eingetroffen Eim Vorminag beſichſigten die 

ſte die Denkwöürdigkeiten Krakaus, am Nachwittag 
ieliczka und am Elbbend begaben ſie ſich nach Za 

kopane. 
ſattowitz. U berfall auf einen deu?« 

Unter dieer U berſchrift ſchreibl 
e Kalio viher Ze lung“: U ſer verontwor ücher Reeaiſeur 

wurde kũrzuich kurz nach 12 Unr nochls an der Ecke Bahn- 
hof⸗Diretoneſtraße von einem polmniſch⸗ precenden Manne 
ſiberfallen und auf den Kopf geſchlagen. Als der Urber⸗ 
allene zinen ſofort erſchienenen Beamten der blauen Po— 
liel im dentſcher Sprache um Einſhreilen und Schrg bat, 
fetze der Angrelfer ſeine Schläne fort mit der Vuſfo der wg: 
REprich polniſche, waäͤhrend der PNolteiſt lalenlos dabel ſAnd 
* ſich mit dem Ang'elfer polniſch unterhiell. Der ſin 
e U berfallenen, die Perſonalien des Letzteran feſtzuſte Jen, 

willfahrte der Geamte nicht, ſoudern brfah ihm, weggugchen, 

wurde der Reobpupngsabsehluss bestätigt und die 

ndobste Jahr z2u vorbuohen. 

worauf der Redalteur ihn fuͤr den Verluſt ſeines Auger⸗ 
glaſes, das ihm harur tergeſchlaren worden war, verantwort⸗ 
lich machte. Da wurde er von dem Po'tziſten hrüek am 
Arme gefaßt und zur Wacke geführt, wo er nach Feſiſtellung 
der Perionalien wörtlich ſacte: Es in direlt eine Schande, 
daß ein Reda!teyr der „ſat'owitzer Zeitun,“ noch hier 
mohnft.“ Als fich der Redaltenr deratige beledigende 
Aeußerungen, die übrigens gar rist zur Sache gehaͤrtep, 
verbat, warf fich der wackerg Beomle in die Bruft und 
ſagte: „Ich bin polniſcher Oberwachtmeiſter“. Daranj 
wurde der Redalteur, nachdem ihm ſein Augenglas, das 
inzviſchen gefunden wurde, zurückgegeben wurde, evtlaſſen 
mit dem Vorwurſ: „Was haben Se ſich auch um des 
Manrea (des Angreifers) Weib zu mern!s Nis der 

gesriffin war, p ote Lierte, wurde er zur Wachtftube hingnz⸗ 
gedrängt.“ (Wir haben hierzu nur zu bemerker, daß das 
Verhalten des Beamſen tinen une: hörten Slandal da: edt 

Plef. Der Ziegenbock als Gärtner. 
Aus dem Warfſeſaal 2. Klaſſe auf dem Bahnhof Pleß ſind 
in der letzten Zeit gepolſterie Seſjen vrexſchwurden. Man 
ſtond vor einem Rätſel und der PLeligei wollte es nich 
gelingen, die Diebe zu ermliteln. Bis ſchlleßlich durc 
einen Beſuch bei einem Eiſenbabnſchaffner gepolfierie Mobel 
endecht wurden. Dadurch ſprach ſich die Sache herum und 
es gelaug zatſächlich der Polijei bei eintgen Eiſenbahn⸗ 
ſchaffnern, die in Pleß und in der Nähe wohnten, gepol⸗ 
fterte Seſſel und Stühle feſtzuſte len. 

Bie marckhütte Gegen deutſche Zeitun— 
gen. In Bismarckhütte wurden aus dem Zeitungskiosk 
Schega ſämtliche deutſchen Zeitungen von ſaliſam bekann- 
ten Fanatikern geraubt und Lerriſſen. 

Poſen. Wieder drei Opfer der Warthe! 
Am Donnerstag nachmitiag ſind wieder drei junge Men⸗ 
ſchenleben beim Baden in der Warthe, und zwar ſamilich 
in der Zeit z2wiſchen 6.30 bis 7 Uhr vernichtet worden. 
Damit hat die Zahl der Opfer des Badens in und nahe 
bei Poſen in der Friſt einer Woche die vdedenkliche höhe 
von 12 erſangt. Zunächſt ertrank der 19jährige Erbeiter 
Franciszek Mkolajczak. Um dleſlelbe Zeit ertrank der 
11jährige Franz Kliczbor, ſeine Leiche wurde eine Z5unde 
ſpäter gefunden. Endlich ertranßk noch beim Baden in 
der Marihe im kichwalde um 7 Uhr abends die 23jährige 
bDictorja Chwirot. Die Leichen des Mikolajceak und der 
Chwirot ſind bisher noch micht gefunden worden. 

Handel und Vollcswirtschaft 
Von den Aktiengeselischaften. 

Am 10. Juli fand eine Generalrersammilung 
dor Teilhaber der Fabrik für Metall-vund EKmaille- 
er zougnisso, Wulkan“* statt. Nach Anbörung des 
Verwaltungs berlehts ſũtr das Tãtigkeitsjahr loα / 22 

Verteilupgæ des Gewiunes vorgenommen. Der im 
Jahre 1921/22 erzielto Gewinn betrüoet 77, 837, 678 
Mark. wovon als Gowinnantoilo Ibr die Tellnabor 
383. 606. 000 Mark hestimmt wurde. (Der Gewinnan- 
toil fũr einen Anteilsehein beträãgt 720 Mark). In 
dieo Vorwaltung wurden ꝑowãahlt: Leopold Nellisoh 
und Jobann ZTaboroweki, in die Rovislonskom- 
mission: Eduard Bergsohn, Alexander Oza jewioz, 
Franz Lilpop, 28d⸗εα Londynski, Maximiliau 
Wied und Karl Wellisch. 

Am 7. äs. Mts. ſand dis ordentliche General- 
versammlung der Aktionüre der Internatio- 
nalen Transport- und Sohlffahbrets- 
ges «II80ohaft stat. Die Bilang sowie dio Go- 
winn- und Verlustrochnung worden bestätigt. Die 
Dividende belãtft sioh aut 20 NMill. Mark, d4. h. 
100 Prozent. Ferner wurde besoblosseo, das 
Anlagekapital auf 100 Mill. Mx 2u erhöhen. Die 
Aktiopire werden vier Aktien der penen Emissiou 
far ſJe eine bisber besessene Aktis erbalten. In 
dise Verwaltugg wurden J. Arornsahn und in die 
Revislionskomwission T. Pinkous, J. Wogneitter. 
M. StScxgold. B. Hasfold und A. Kirsech gewablt. 

Die Akiiengesellſohaſt der Po mas chower 
KRammgarnspinperel hat jongst ihre Ge- 
neralversamlung abgehalten. Die Bilanz föor 
1922 woist 226,966,660 Mkx. Gewinn auf. Doch 
beschloss die Generalversammlung nur 60 Mill. 
Mark Dividendo auszuschuũtten, vas 100 Prozeont 
ertspriebt, und den Rest als Reservo fur das 

Naoh Ueberweisong 
von 2.500, 000 Mk. fur wohltatige 2weoko wurdes 
ale Wahlen vorgenonmen, aus Senen in die Ver- 
waltung Colonel Fe. Voernon Willey (Vopsitcender), 
Grat Altred Potocki (Vizoevorsitaender), Jat Fajono, 
Mauryey Halpern und Wilt Porter Worsnop, und 
als deren Vertreter Lord Baruby, Reymond Hot- 
bard und Adolt Markuzse bervorgerufon. 

Polens Handeal mit der Tacheecho- 
s2Iovval eĩ. Die Tscheohoslowakei fubrte im Jabre 
18922 nach Polen Waren im Woerto ron 664 800 ooo 
Kronen aus, wahrend die RIntabhr aus Polen nur 
324 000 ooo Kronen ausuaente. 

Fahrthegũns tigunqg die Miener 
Herhatmesa se. Für die in der Zeit vom 2. bis 
8. September d. J. statiſogdendo V. Wieper Inter- 
nationalo Messe sind seitens dos Bupdesmioisteriums 

Reta teur gegen die En chuldigung. die vortn gun dez tt üe er tαν α F 

wesste gemachi. 

uvnd der Bisonbahn Men—Aspaug folgende Be- 
gũnstigupgen eingoerüänumt worden: Messebesnoher 
erbalten auf aamtliohep Linien der Faterrel- 
obisohen Bundesbabnean, bei Fabrtoen 
auf Eptfera ungen von mehr als 160 Em., gegen 
Vorwels des Meteads welsos, ermssigte Hin- und' 
Rũokfſahrkaxrten, welaho zur Benũtzung der Sohnell- 
upnd D-Zügo (ausgenommen Lxusaoge) o Ineo 
EntrleGßtung dos tarifmässigen 
SCHhRSIIBäVSSzUSGChIages bereohtigen. — 
Die Messe-Rnuoktabrraeten babon vom 1. Septombor 
bis elnsobliosslloh o. Septombor 24 Uhr, Gultigkelt. 

Dis Tevtilmancnhinenindusetrie auf 
der cιιιιιν εM—οισεα. Zur Lelpaiger 
tilmaschiven Id Halle 18 der Teohnischen Messo 
zusαgefasst werden. Rs vird damit der 
Anfang 2u einer geschloesenon Textilmasehinen- 

Die Avsetollor der Textilmesso 
verden es sichetlior begrüssen, sohon im Herbst 
äis vod ihnsu bendtigten Masobinen in reoht guter 
Ansvweshl auf der Technisechen Messe 2082νο 
vorzuſſndenm. 
XXXVXVOAOR 

lis ten indus irie, Die Ssowjetreglorung vah 

Tæailes dar Industriounternohmungen ins Augs zu 
fſaxssn. Dieson Eptsohluss dor Ssowjoetroglorung 
Notixleris dor Prasident deↄy Oboersten Voliawiei- 
sohaſtarates, Rykow. in dor diesor Frago gewid- 
meton Sitaupg der Oekonomisohen Settion des 
Zontralexekutſvausschusses in folgenden Aus- 
ſahrangen: DPio systemlose Kreditiorung der In- 
dustris und die OVnvirtsohaftliobkeit der staatliohen 
Verwaltungsorgane waren von unhellsamen Folgen 
iGr, das gesamto Wijrtschafſftslebon der Repubtik 
boæleitot. Um sloh eins Kom pensation 2u sohafon, 
dabei aber eino woeitero Inanpruohnahme dei 
Notenpresse 2u vormeiden, hatto sloh die Ssowjot- 
regierung. auf die Elnfübrung hoher Stouorn vor· 
legt, ein Vorsueh, weloher volistündig misaglũokito. 
Die hohen Steuern uberstiegen das Leistungesver- 
mogen der Berolkerung und drdokton anohn auf 
die um den Rest der verfügbaren Mittol gebraohta 
Industrlo. Zumal man sioh vaeh der Heranziehung 
Ges Privatka pitals fũtr Industriez weoke vlol 20 vpäα 
oriedtierte. Da dis Regiorung ausvorstande ist, 
dem Bergbau und dor Metallinduetrie oine vwoltere 
ausgisbigere HIfe ↄ20 gewahren, elſit unsere 

5ohwers Industris in gigantisohen Sohritton dom 
Krach entgegen. Die Produrtion vimmt ab, e 
besteht xeino Mogliehkolt, dle nöotigen Produkt ions- 
mittol oder sol es nur das Heizmatorial gu be- 
xonhaſſen, goesehwoige denn an die REtnonerung de— 
toohnisohen Inventars 20 denken, der OGtrunge- 
ꝑroxess untor der Arbeitersohaft waohst. Die un- 

iigston Zwoigen der Industrie, ihre rieseonhafte 
Verseho ldung, wolohe in den orston ſfunt Monaton 
des lanſenden Jahres don Betras von 86 Millionon 
Goldrubeln ũberstiog, nebst der Aussiontslosigxoit, 
cer Industrio aus den vorslegendon staatliohen Hilfa- 
quollon z2u helfen, voranlasseon die Sso wjetregierung. 
bei aller Wabrung der Kontrollrechte des Ssowjet- 
staatos uds auf den Meog doer Rautstaatliohuug 
einer Reibe von Vrternehmungen der sohweren 
Industrie 3u bogebeon. 

Heue Sohriften. 
Die pehte Hand deas Kaufmenns — 

Teismans Koptorhandbhuen. Das gees nte ent- 
mannische Niesen ach dem peuesten Stanäe — 

format gebuudes. Preis oo 000 Deutsohe Mark 
ranro. ZDu beziehen vom Verlag Gebr. Teismap, 
Osnabruox. 

Das Buch moss als elpe bedouitsamo Re- 
soheinung auf dom kautin. Bnohermarkt ange- 
aprochen werdon. Far den praktischon Kaufmann 
vin nie versagendes Naohpsoblagebuoh für alle 
Fragen des tägliohen Gecohaftslobens, für den 
verdenden Kavimann eln praktisches Lehr- und 
Lernbneb, das ihm in 16 Lapiteln das gesa mtoe 
Kaufm. Wissen vermiitelt. Als Voerſassor ziohnen 
erfahreno Faebleute und Manner der Wiesen- 
sohatt. Es ist erstaunlion, welehe Fulle des fur 
ſeden Gesohãftsmann Wissenswerten in dborciont · 
ſeher Apordnung auf ea. 600 Seiten 2u6am mon 

Allgemein verstãndlions Behandlung des Stottes 
ist ein Voraug vor anderon ãhnlichen Werken. 
der das Baoh for den Gesohãttsgebrauoh beson- 
dora ox pſohlen lãsst. Zur Erklarung und BEr- 
ganzung des Textes diont eine Reihe Formulare, 
Tabollen und Botlspiole oto. J 234 
Aus dem vriseéſseitigon Inhalto selen nor ſol- 

gende treffliohs- Kapitol hervorgebobea: Boch- 
führung (eipfache, dopoelto und amerikadisenhe) 
nobst Phlanz- und Absonlussvertaoron, Aufsuehen 
von Bnehungsfehlern, Kaufin. Biofvechsel, mit 
zahlrelohen Mustora fur allo Gelogonheiton. Das 
gosamte aufm Reobnen. Die Kupst des Sohnoll- 

tor Handel und Verkobr. der Sũdbahnagesellsohatt roehnoas. Mũnzen, Matso und Gewlohto allor 

zich reramaest, die Entetaatlichung eſnes grossen 

vorhaltniswässig erhöhten Adslagen in den vwioh- 

8. vorbesserto Aufſage 10238. 800 Seiten Lerikon- 

ge:ragen ict. Dio Knappe und dooh ersohdptende, 



— Freile Preſſe — NMitwos, den 18 Jali 1028 Arx. 51 
Lander. Das Formularweseny (vVoroôoruoke), Geld-bekaunte Materialie n wurden in neue, die Verar- Axtieéen. 
Bank- und Börsenweseon, Vs llest man einen befung begühstigende Formen gebracht. Haupt- Motiort in en 
Lurszettel?, Weohsellöohre, Reklame und — 

rkla 
rung kaufm. Fremawörter und Abkuürzungen usw. 

Autſindon 
Der Preis dos 

ist angeslohts des 
or gesamton 

Kaufmannschaft zum Ankauf wvarastens empfoblen 

sation, Vorsioherungs woson, Reontekundo, 

Fin Stichwortregistet erlslobtert das 
des gewvunseokton Gegenstandoes. 
gut adsgertattotes Workes 
Dargebotenon sehr mässig. Ls kann 

werden. 
Dis Sobplelf · Polionꝝe uncd Putæmidtol 

für Metalle aller Ari, Glas, Holz, Edelsteme, Horn- 
Vorkom⸗ 

— Verwendung 
en — 

Vierte, neu 
Grundrahl 5. Mit ſot abb., 

Chem · techy. Bibliothek Bd. 123). 
A. Hartleben's Verlag in Wien und Lelpzig. 

Mit der tortschreitenden Ausbildung der Ma- 
schmentechnit, den beochgesellten Antorderungen 

der metallverarbeitenden und 
haben auch Schleif-, Po- 

ler⸗ und Putamittet erhõhte Bedeulung gewvonnen. 
ja sie sind zu weitausgedehnter Verarbeitung he— 
rangezogen worden und damit ist auch deren Her- 
sterlung vielach verbessett und xeriemort worden. 

augetreten, aite 

ſschildpatt, perſmuier, ſſeine usw., ihr 
men, ißre ——— 
nebst Darstelſung der 
richtungen von Victor 
bearbeiſtete Auflegé, 
26 Bog. Oxtav, 

ebrãuchlie 
ahlbursg, 

an elle Erzeugniass 
vieler anderer Gewerbe. 

Neue Stc ffe sind als dchleifmittel 

Aorov ra 

Goldavloih⸗ 

Dollarse 

baris 38 50. 

ih i i Zirfus Redrand menagerie im ——— —* —*7 7 Stil ameritzaniſcher Sommer · Zikuſſe in Lodz, Dombrowſki Plzz — —— 

chaerles IL LENE Zeute, Mittwoch, d. 18. d. M um 8 Uhr ab. 
Welſchager vunt. Beteligung von 100 Perſonen 

sãchlich sind die 

Pfubr. d. Bodopkxreditgeos —D 

VWVarsohauer Börse. 
Warsebau, 17. Jull. 

valuten. 

kFrane. Crauta 
Deutsehe Mark 

80oRoXS. 
Bolgſen 5750 
Rorſinꝰ ——— 
Daoeig — — 
Hol aod — 2 
London 
New-Vort —— 
Pa ris — — 
Praæ — — 
ſoe wols — 2 
Wilon —— 
Itatleon — 

zaArieh, 17 Jou. (tat) — 
Berlin 00024 ugriano 22 , New Vort 5745, London 2630, 

Matlaud 24 70, 
Belgrad 815. ſotio 520. hubarost 2690, ——— 0.0047, 
Wie»00081, Oesterr. —88 —— 

chleifmittel nach hrer Hãrte und 
omit ihrem Wirkungsgrad eingesltellt. so dass das 
Buch an Uebersichtlichkeit sehr gewonnen hat. 

Aofangenotieruv gen. 

Prag 1720 —B8 O. ö6 

konkurrenzloſer, weliberühmter Tierbändiger. — 10 55 
wen, Könige der Wildnis, 2 Königstiger, 6 Bären u. a. 

Diskontobao«v 280 475 
170 1609 168, 
gonoan —sbeank 440, 
Jereltulgto Landesrſenosseaschaftsbauk 200 225 245. polo— 
HHandelabank 180 
eroin 4047. 
Fardeſebaok 810,800, —VV ——— Bantk 180, Lodzor 
Kantmannsbanut — — Potasehwerxo 600 660, Wildt 70 75, 
Gostawiee 475 430 206 Zuoorgessiisodati 6500 5200 —*8* 
Lazy 85 87 47.5. 
800. Ostrowſeer⸗Werke 1750 1850 1628 — 8 Em. 1780 1500. 
1550, Rudzkl 2058 345 322.6, 
340 zio. — 18, Ziolontowaki 875 850 ·. 
806, Zzyrardow 34000. 36000 35000, — — 47.40, Spless 
260.190. 105, 
oõ εο. SpiTtuα doο ſαο ο αιρο ä Veä Ge — 
Aavasl dnd dvoustrio 40 8 rα 330 0 380. Aurt 60, 
„Vaoltan“ — — Rere 170 175 1626, Kti⸗vs ti Bo zoo —* 
õkoaorovx 7 io —* 670. 
odatov 250.365. 330. rirlsy 180. 157-. 188. Holages. 38 *2 37. 
Oegieltaki 140 125 i30 Lpop 210 167⸗ 175. Norblu 20 400- 
380, Ortweio 110.900 100. Robu und Zisiinoki 200. Stara· 
—88 650 618, Pocisk 200 173 190, Zz2 voreie — 42000. 
— ———— 
Omielovw 210 208, 
Blot irlæitatsges or0 800 9. Lenartoriee 8304 8 SNna 
Swiatto* 300 200 320, polo. Elextriait. Ges 0256 1558. Lodo 
usd Gorborolod 60. Kaboi iso i60 140, Folo Napeihe ißa. 
378 360,385. Puls — — HFHartvig —. — 
— X—— 

derantwortlich für den geſamten Inhalt: 
Adolt Kargel — Ddruck und bderlag: 
lagsgeſellſchaft m. b. hh. berlagsdirektor, Dr E.d. Behren- 

uod Industetebank 
industriobanx 65 54,. Arb⸗iter Lemoderger 

Warseh. Undostrieboe ax 80. 

Weetbaok 430 4800, Landwirtsahaft iehe 
Landw Kreditbaak . LRreditoanx 140- 180. 

Po niseho baplertabeſt — 
Ozorsk 6760 620 638. 

Kobienges. 950 1068 1028, NModrzoſov 880 

Ursus 725 710 — 2. Am 300- 

Trzebiala 200, Faphida —D — — 

Ozqatooiso 35003600 38500. i· 

27.30 25 
Ha berbuseb 450.470, Nobel 3168 308 316 

— 5z z — — S——— —— ———cü—üü““—“—“—“—“— — 

Hauptſchriftleiter 
Libertas der· 

halteſtelle der Tramlinien Ur. 2. 1, 8. 

Feiertlithe Cöfſſun 
Karten an der Kaſſe des Zirkus ab 11 Uhr vormintags. 

7*7 deun 29. 7 1923 8 —7 
* dacinigen Turnvereine von Lodz und —— 

—— — Nahere Einzelheiten werden noch bekanntigegeben 

du — ** * —* —* — 
— J 

1268 Leiter des Zirkus A. Darbowski. fichtungsvoll die Direktlion. 

auf dem Sportplatze an der ee 4 mn —V Rentabler als Aktien &* 
ſind Naphthaprozentanteile! 

Bei der gegenwärtigen Valutaentwertung die beſte Kapitalson- 
lage, das rentabelſte Geſchäft iſt zweifellos der Ankauf von Bruitso⸗ 
Prozentanteilen im Drohobycz· Boryſſlawer · Becken. 

NHaphthafelder und Naphthagruben. 
Enteile von 500,000 bis 100,000, 0o00 Mxk. und hoͤher zu 

ſehr günſtigen Bedingungen. 
Informalionen und Börſenberichte erteilt Jakob Weinſtock, An- 

—** 48, . * — * von 1 28 * — 2016 

— —IX n 
Am Dountag, den 22. Juli, findet im Parke Sielanka, Pabla- 

nieer EChauſſee 50, ein 
großes 

Garten 
verbunden mit 

2069 

Feſt 
fA⸗ ffuhrung eines ſehr humorvollen Einakters‚Einer muß heiralen, 
lurneriſchen Vorführungen, Pyuramiden bei bengaliſcher 
Beleuchtung, humoriſtiſchen Vorlrägen, Geſang,. GSlücks⸗ 
breit und noch vielen anderen Ueberraſchungen für groß und 
klein ſtatt. — Kahnfahrt ab 10 Uhr früh. — — — — — 

In Gorfen Konzert der htellg“⸗Kapelle. Lelt, ln R. WDilg, 
Gonner und Freunde werden höflichſt eingeladen. — Vorverkauf der 
intrittskarten à 8000. 3000 und 1500 mark von 628 Uhr abends 
Rot wadowſka Straße i. fur Mitglſieder gegen Ausweis ermäßigte Preiſe. 

der Reiuerſtag i lut gle biblſoſhek deſimmt 
olnzet monnet·beſang· Verelu 

Beitikauer 2u8 
Zu dem am Donnerẽ tag u. Sonnabenb ftattfindenden 

dchweneſchlachten — geehrten Herren Mitglieder nebſt Gafte bof⸗ 
eie⸗ der Bereinswirt. 

Codzer Muſikverein 
Stello 

Sonntag, den 322 Julud. J. 
um 2. uhr nachmutags im 
ſScheiblerſchen Garten Pfaſ⸗ 
fendorf Kelety tyn) 

Großes butieuſeſt 
veneden mit Zo“gzert L Orcheſter, — y 
Eibcerad, Flowerſchießen a a, zu welchen 

iltgheder nebn vngenerigen ſowle bifreundeie —* 
Ane und Goenner eingeladen weiden. 
2163 Das Bergnũgungskomittee; 

0. J. Leyberg 
haut · und —7*— 
1064 krankheiten. 
Zrauguitite 6. Tel. 773 

Zurückgekehrt. 
Ewmpf. von 1223 577 
für Damen 748. 

Dr. meod. 17os 

kamund Eohber! 
—X Harn⸗ u. Geſchl⸗Axr. 

var—2u v. 8, * 46 uhr rachm 
æuuinſti⸗⸗ Straſts 18 7 
das 3. Haus u. d. Gla wna 

—EEEECCd 
Junge und alte 

Dobermanns 
zu rerlaufen. Pauſtaſir. 9, 
Strcerei. 266 

Beſfitzerin eſnes 2124 

Cokals 
an beſebler Straßze, beftehend aus 

Laben mit zwei kieinen 
ſucht Kompagnon mit gut gehendem Geſchäft. Oſſerten 
an die Geſchaſtsſt. dſs. Blattes unter Gut;s Aeſchaſte. 

Zimmern 

finnahme. 

herkauf ſümllicher Pelzwaren 
in rohem und fertigem Zuſtande. 

Mãßige Preiſe! 

Ul. D. Dawidowioæ, 
2047 VBrirtkauer Straͤße 19, 

(im hofe, 2. Eingang, links. 3. Etoge.) 

Revaraturen⸗ 
Reellſſe Bedienung. 

utwang lub nowa 
Aaobre 72 
A Oferty pod S 
.do adm teg. —* 

Vozen 
—2328 w rysun· 
kach potrzebny ne 
————— do wiqeks�ej 
— Oferiy pod 

„MAM. ge as aam. teg· 
pisma. 2170 

— 

Tiſchſer ſucht Beſchaäftiguug in Fa⸗ 
bril oder aͤhnliche Stelung. 
event als vortler. Rado⸗ 
gosces, Sierakovsxiego 
Nr. —* hlewaeka Joret. 

Schloſſer 
für feinere Arbeiten ſofort 
geſucht. Nur beſſere Krafi 
beudbtigt. Perla u Pomoꝛ⸗ 
ſti. Piotrliowſta 69 Da⸗ 
jelbſt auch einige —33 
liuge geſucht. 2160 

Sucde fur ſo ort ein 

Madchen zur Aushilfe in der Wirt⸗ 
ſchaft und in xaden, zu 
erfraͤgen Cegielnianag 67. 

—EE——— — 

SA —5X J 
ZakopanerpPantoffol 

Uamen-Morron· xinder⸗aeb ahe 

JWasehe — Struümpfo 
Eroaes Aaswadal 
Billig⸗ Preis⸗s uui⸗ 

kK. Potersilge 
B883 klotrtovaka 983 

Akwizytor 
obeznany z brantqà 
papierniẽzo·graficzna 
potrzebny do vwiek⸗ 
szych zakladéow gra- 
fieznych. Oferty pod 
S. M. 1·do adm. 

tog. plemo 
— 

Junger wann 
nũt ⸗⸗jahr. Praxie, Lohn⸗ 
duchſuhrung Sierer⸗ und 
kKranken afſenweſen bedens 
vertraut ſucht Stellung 
als Lohnbachhalter oder 
Hilfsverwalter. — Prima 
Reſerenzen. — Gefl. Off. 
unter Arbe tſam* an die 
Geſhafieſt d vi. 2158 

Pferd 
grau geſyrenkelt 5⸗jährig 
zu verkaufen 

VBreis mäßig. Zirkus 
Cin ſellß, Konſtanliaer 16 
artiſt — — 
Uhr nahm. 2145 

kinen Weltruf! 
erreichten meine Fabrikate 

Speziell: 

Legionko — Baska 
Amotor — Zek (Shag) 

Pæ Machorka 
Ueberall erhältlich! 

Tabakfabrik 

Julian Kroôl 
Bodgoszez. 

* 

* 

Zur ſelbftäändigen Führung unſerer Kaltula⸗ 
tions⸗ und Rechnungsabteilung ſucgen wir zum 
baldmöglichften Anttitt einen gewiſſenhaften, 

ſelhſtündigen beamten 
mit umſaſſeuden laufmänniſchen Kenntnifſen, mög⸗ 
lichft aus der Werkzeug⸗ und Verkzeugmaſchinen⸗ 
bꝛ auche. Reunntniſſe der polniſchen und deuiſchen 
Sprache in Wort und Schrift unerläßliche Be⸗ 
dugung. 

Gefl. Angebote, Angabe der Konfeſſton ſowle 
Lichtbild unter „H. Ke an die Geſchäfteſtelle 7 
Blattes erbeten. 

Quoiiſizierte —I? 

Handſchuhnãnerinnen 
ſowie 

Strumpfſtricker 
für Maſchinen, Syſtem Paget*. Meldungen bei 
Firma Dæian“, EAkt.Gef., Kilinſtiego 161. 

Zekannktſchaft 
ſucht funger ſelbſtändiger Kaufmann mit elner * 
hubſchen Doame. Streagſte Diſtretſon zugeſicheri 
wenn möogib mit Bild * „IJ. C.* an die Geſcha 
dirſes Blattes 

—6 
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